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Der zweite Nachtrag zum zweiten Theil der „Nach-
richten über das Geschlecht Ungern-Sternberg" unterscheidet 
sich in seiner Fassung vom ersten dadurch, daß ihm eine 
kurz gefaßte Stammtafel bis zurück auf Johannes Sternberg 
beigefügt ist und zwar mit eingehender Behandlung der 
XVI. und XVII. Generation. Manchem unter uns, dem 
das große Familienbuch nicht zugänglich ist, dürfte das 
gelegen sein. Dabei sind die Allgaben, die sich im ersten 
Nachtrage genügend genau finden lassen, hier im zweiten 
meist verkürzt und unter Weglassung des Datums bei 
den Jahreszahlen wiedergegeben. Wo keine Quelle ge­
nannt ist, ist das Material vom betreffenden Familien-
gliede selbst geliefert, oder es ist dem Familienbuche 
entnommen. Die Bezeichnung der Confession ist weg­
gelassen, wo es sich um die evangel. - luth. handelt; 
die griechisch-kath. ist jedesmal ausdrücklich angeführt. 
Alle Data sind alten Styls, mit Ausnahme der wenigen, 
mit „n/St." vermerkten. 
„Ein kleiner Ring begrenzt unser Leben, doch viele 
Geschlechter reihen sich dauernd an ihres Daseins unend­
liche Kette." Der Blick rückwärts unsere Kette entlang, 
reicht nicht weit; und setzen wir vergleichshalber die ganze 
Zeit des Daseins der Menschen auf dem Planeten gleich 
einem Jahrhundert, so fiele der uns bekannte Abschnitt 
unserer Familiengeschichten, also der von Johannes /<. 1. 
i* 
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abwärts bis zu uns heute Lebenden, etwa auf die letzten 
Secunden dieses angenommene:: Saeculums. Alles früher 
Gescheheue verschwindet im undurchdringlichen Dimke! der 
Vorzeiten. Von den Ahnen aus vorchristlicher Zeit oder 
aus der Eiszeit, aus dem Trias oder dem Eambrium, 
wissen wir nur das Eine und Einzige: d'aß sie damals 
vorhanden gewesen sind. Unsere dahin zurückreichende 
Kette hat sich im buuteu Spiel der Zeiten beständig ge-
theilt und verzweigt. Sie hat sich in den Zweigen mit 
wechselndem Glück fortgesponnen oder ist in ihnen abge­
rissen, je nachdem ob die jedesmal jüngsten Glieder für 
Anschluß gesorgt, oder die Flinte ins Korn geworfen 
haben. 
Aber ist es nicht das vornehmste aller ethischen Postu-
late, das von den Vätern Erworbene weiter zu vererben? 
Und ist das Erworbene etwa gering anzuschlagen, näm­
lich die aus Entwicklung, Erziehung und Schulung her­
vorgegangene unwillkürliche Individualität, und unsere 
von ihr producirte selbst- und machtbewußte Persönlichkeit 
mit dem Lebensideal des freien Willens? 
Im Bestreben, eine Lehre aus der Lebensführung 
jener vielen, — mitunter allznvielen — Namensträger 
zu ziehen, die bei der Lectüre der Familiengeschichte vor 
unsern Blicken vorübergleiten, finden wir, daß nichts 
günstiger auf sichere und gute Fortführung des Namens 
wirkt, als festes Einwurzeln auf der selbstbebauten Scholle, 
und nichts ungünstiger als glänzende Karrieren, Con-
sessionswechsel oder dauernder Aufenthalt in großen 
Städten, im Auslande oder im Innern des Reiches. Es 
ruht ersichtlicher Segen aus Fleiß und Treue: während 
der Schul- und Studienzeit, in der eigenen Wirthfchaft 
und im Dienste des engern Vaterlandes. Veatus Ms. 
czui prozul negotiis paterna rura. bobus exsvst suis, 
und zwar unbehelligt von Wucherzinsen, wie es im Verse 
weiter heißt. 
Wer unter uns sich Ruhm und Rang, Würden, 
Stellung oder großen Reichthum erwirbt, den ehren wir, 
und dem danke:: wir dafür, daß er unseru alten Besitz, 
den uralten Besitz, der unser aller gemeinsames Eigen­
thum ist, nämlich unseru Namen, mit neuem Glanz um-
giebt. Den tüchtigen Hausvater aber werden noch späte 
Enkel segnen und ihn preisen, daß er durch umsichtigen 
Erwerb, gesunde Lebensweise, rechtzeitige Heirath und 
bedächtige Zeugung für sie gesorgt hat. 
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Uebersicht über die noch blühenden Zweige 
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lü, O und L! der Familie Ungern Sternberg. 
Kusthof und Linden. 1714—87. 
v. 122. Ludwig III. 
zu Kusthof, Hohenholm, 
Großenhof. 1744-1811. 
123. 
Christian-Renatus zu Linden. 1746—1808. 
O. 155. 
Constantin II 
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G e n e a l o g i e  
der Linien (D. v und T der Familie Ungern-Sternberg. 
I. 1. Johannes h. Sternberg, genannt de Hungaria, wurde 
1211 vom Bischof Albert mit der Kilkonde Sissegal belehnt. 
Er heirathete Hedwig Lieven, die Tochter des Lievenkönigs 
Caupo und dessen Gemahlin Baba, einer Moskowitischen 
Prinzessiin aus Pleskau. (Lam.-Traditi-,.,,) 
II. 2. Rudolf I., Herr zu Sissegal. 1282. 
Heirathete —v. Knddelin. 
III. 4. Rudolf II. zu Sissegal, miles aursuZ. — 1306. 
Heirathete — Walbot v. Bassenheim. (Als 1190 die bremi­
schen und lübischen Kaufleute den Orden der Deutschen 
Ritter gründeten, wurde Heinrich Walbot, obgleich bürger­
lich, erster Großmeister. — (Chronik von Bremen III. 
332. —). 1664 tauchte am Rhein ein Freiherr, 1680 ein 
Reichsgraf Walbot v. Bassenheim auf. Reichsstand­
schaft 1787. — (Or. Vehses deutsche Höse). 
IV. 5. Gerhard I. zu Sissegal. — 1339. Kaufte Pürkel. 
Heirathete — Mengden gen. Osthos. 
V. 8. Henning II. zu Sissegal. — 1346. Kaufte Fistehl. 
Heirathete — Flemming. 
VI. 11. WolNMr I- zu Sissegal.— 1397. Von seinem ältesten 
Sohne Vierten, 19, zweigt sich die Linie ^ ab, von 
seinem jüngeren Sohne Henning, V. 20, die Linie L. 
Siehe Seite 56. 
VII. 19. Merten I. zu Pürkel und Hohenheide. — 1458. 
Heirathete Margarethe Orges v. Nutenberg. 
VIII. 25. Jürgen III. zu Pürkel und Hohenheide. — 1484. 
Erhielt mit ö. 26 zusammen 1457 das Recht der Samenden 
Hand. War 1471 Assessor des Manngerichts in Riga und 
1484 Deputirter zu Memel. 
Heirathete 1) Kunigunde v. Erlichshausen. 
2) 1470 Katherina v. Schwarthos. 
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IX. H.. 31. Dtto II. zu Pürkel und To Iben. 1510. 
Heirathete — Anna Firks, mit der er 4 Söhne und 
5 Töchter zeugte. 
X. 40. Jürgen IV. zu Pürkel, Linden, Weißenseld, Loden­
see, Neumünsterburg. — Bischöfl. Rath; Gesandter des 
Stifts Oesel und des Markgrafen Wilhelm an den Kaiser 
Karl V. und an den Papst Clemens VII. Wurde 1532 
päpstl. Pfalzgraf und 1534 Reichsfreiherr zu Pürkel. 
Heirathete 1) 1500 Jürgen Taubes Wittwe, geb. Orgies 
v. Nutenberg. Der jüngste Sohn dieser 
war Wolmar III., 56. 
2) Godele Hastfer von Sommerhusen, lebte 
noch 1563 als Wittwe. Vom ältesten Sohne 
dieser Ehe, Otto IV., k?. 57 zweigte sich die 
1899 9/12 mit Alexander VII.. 288, im 
Mannesstamme ausgestorbene Linie(Pürkel) 
ab. Gegenwärtig lebt noch als letzte Namens­
trägerin der Linie 5., Sophie, l?. 236 a,. 
geb. 1861 ^ /g, bei ihrer verheiratheten Schwester 
Natalie Maximow in St. Petersburg. Vom 
Großsohne Otto's IV.. Wolmar IV.. 83, 
zweigte sich die 1826 ausgestorbene schwedische 
Linie 6. ab. 
XI. 56. Wolmar III. zu Orellen, Dompropst zu Hapsal und 
Echmes. Wurde 1534 lutherisch. In Heidelberg wurde 
er 1531 26/g immatr. Volmarus äs Ungern, pi-spositus scclssis 
Osilisnsis, I^jvonisnsis, äioc. k?igsnsis (Böthführ. Livländer). 
Heirathete Magdalene Rostiger zu Orellen. 
XII. 72. Dtto V., geb. 1570 in Orellen, starb 1646 in Linden. 
Diente unter Karl IX.. wurde 1605 Rittmeister und 
1612 mit Kaljo bei Schl. Lohde belehnt. War 1617 Mann­
gerichtsassessor, nahm Theil an der Eroberung v. Riga 
und Wolmar 1622. Erhielt Linden mit seiner 2. Frau. 
Heirathete 1) — Vietinghos. Aus dieser Ehe stammt nur 
eine Tochter Magdalene, -j- 1659 die den 
Generalen und Landrath Alex. v. Essen zu 
Nauckschen und Orrisar heirathete. 
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2) 1614 Anna Hertel zu Linden, -j- 1623. 
3) 1626 Gertrud Elisabeth Uexküll von 
Padenorm. 
1. Otto VI.. O. 82. 
d. Elisabeth, 1-1664, h. Christopher v. Kursell 
zu Sinnalep. 
c. Magdalene, -j- 1656. Heirath. Johann 
v. Rosen zu Riesenberg und Sonorm, der 
1657 in Marienburg enthauptet wurde. 
XIII. 0. 82. Ott0 VI.. 1627—1666 Vg-
Besaß Linden, Weißenseld, Vorel und Errestser. Wurde 
1655 Lieutenant der Estländ. Adelssahne, 1658 Obrist-
lieutenant unter Bengt Horn. Wurde 1653 zusammen 
mil L. 81 und 83 schwedischer Freiherr und nahm 
den Doppelnamen Ungern-Sternberg an. 
Heirathete 1655 Helene v. Zoege, geb. 1640 ^ /g, die 
ihm Errestser und Weißenseld mitbrachte. In zweiter 
Ehe heirath. sie 1680 den Obristen Gustav v. Wran-
gell zu Kirdel und Kohhat. 
XIV. 88. Rewhold VII.. geb. 1656, gest. 1713 n/n. 
Kämpfte 1683 in Wien und im ungarischen Feldzuge gegen 
die Türken. Trat 1684 als Obristwachtmeister aus den 
österreichischen Diensten. Wurde 1697 schwedischer Obrist, 
1701 Oberjägermeister, 1696 Ritterschaftshauptmann in 
Estland, 1710 Präsident des Landrathscollegiums. Unter­
zeichnete als solcher 1710 ^/g die Convention zu Hark. 
Huldigte Peter dem Großen und erhielt von ihm 1712 Vs 
in St. Petersburg die Confirmation der Privilegien für 
Estland. Besaß Linden, Errestfer und Korast. Hatte 
1698 Neuenhof und 1700 Wenden in Arrende. 
Heirathete 1) Gertrud Magd. v. Nieroth aus Alp, -j-1710. 
Die 3 Söhne und 3 Töchter waren alle 
gestorben, theilweise an der Pest, als der 
Landrath nach der Capitulation von Reval 
heimkehrte. 
2) 1711 Auguste Sophie v. d. Pahleu, 
1689—1747, aus Palms. 
4 Neinhold XI. Gustav, O 102. 
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Als Peter der Große gelegentlich einer Landung in Hapsal 
am 21. Juli 1715 den ihm wohlbekannten Landrath Ungern in 
Linden besuchen wollte, sand er dort nur dessen Wittwe mit ihren: 
anderthalbjährigen Sohne. Dieser interessante Besuch ist vielfach 
beschrieben worden, unter anderem recht gut in der ^ 38 der Est-
ländischen Gouv.-Zeitung vom Jahre 1889. — Die junge Wittwe 
heirathete 1715 den Landrath Bar. Hans Rosen zu Sonorm. 
XV. <D. 102. Reinhold XI. Gustav, 1714 2-/2—1787 
Besaß Linden, Errestser und Korast. 1723 fiel ihm auch 
Kusthos zu. Wurde in Halle erzogen und studirte in 
Jena. War Mannrichter und Estländ. Landrath. Er 
war mit dem Grasen Zinzendors besreundet und schloß 
sich ganz der Brüdergemeinde an. 1772 verließ er Est­
land und siedelte nach Errestser über. 
Heirathete 1736 Christine Sophie Bar. Rosen, 
1719—97, aus Kaster. 
1. Gustav II., 121. 
Ä. Christine, 1739 — 1803, h. 1764 Bar. Karl 
v. Vietinghos zu Jmmaser. 
b. Charlotte, 1740— 1811, h. Heinr. v. Vietinghos 
zu Jömper. 
2. Ludwig III., v. 122. 
3. Christian Renatus, T. 123. 
4. Jacob Gottlieb, 1748—1770, holländ. Lieutenant. 
c. Dorothea, 1758— 1824, Stifterin des nach ihr 
benannten Familien-Legats. 
5. Friedr. Christlieb, 1761—1796. Besaß v. 1791—96 
Errastser und Korast. Starb in Schlesien. 
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Die XV!. Generation 
der Linien v, L und ihre Descendenz. 
Q. 121. Gustav II. Johann, 1788—1807. 
Erzogen in Herrenhut. War 1777—87 Arrendator von 
Paschlep. Besaß zeitweilig Kusthof und Linden. Ueber-
nahm 1796 nach dem Tode seines jüngsten Bruders 
Errestser und Korast. War Curator der Domschule und 
Hakenrichter. 
Heirathete 1762 Gertrud Christiane v. Nichter aus 
Neuenhos. 1784—1807. 
1. Friedrich VI., 0. 147. 
2. August II. 0. 148. 
 . Anna, 1765—1841, heirath. 1797 den Preuß. Haupt­
mann Karl Joh. von Forestier, 1752—1837. 
d. Gertaud, 1768—95, heirath. 1793 den Landrath 
Gottlieb v. Maydell zu Stenhusen, 1- 1846. 
3. Wilhelm V.. O. 149. 
c. Luise, 1770— 1853, war Priorin in Finn und 
heirath. 1793 den Rittmeister Gustav v. Aderkas 
zu Sallajöggi. 
4. Ludwig IV.. O. 150. Seine 5 Töchter heiratheten 
in Rußland. 
5. Panl, I.. 0. 151. 
6. Auguste, 1775—78. 
 . Peter, 1777—84. 
7. Otto XI.. L. 152. 
s. Juliane, 1779—1843, heirath. 1800 ihren verwitw. 
Schwager Maydell-Stenhusen. 
8. Moritz, 1781—86. 
9. Eduard, 1783—90. 
10. Franz II.. 153. Sein einziger Sohn Paul, 
O. 207, starb 1863 unbeerbt in Friedheim bei Reval. 
O. 122. Otto Reinh. Ludwig III. 1744—1811. 
Erzogen in Herrenhut, studirte iu Leipzig zusammen mit 
Stan. Poniatowski, der ihn später zum poln. Kanuner-
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Herrn ernannte. Wurde Capitain in holländischen Diensten. 
Erbte 1787 Kusthof, kaufte 1781 Hohenholm. Tauschte 
Kusthof 1789 gegen Neuenhof und dieses 1796 mit einem 
Ausgelde von 90,000 Rbl. gegen Großenhos nebst Bei­
gütern ein. Kaufte 1799 Putkas von seinem Bruder 
Christian Renatus. 
Ludwig III. ist auffallender Weise der Held zahlreicher 
Schauerromane geworden, in denen er als grausamer 
Seeräuber auftritt und wo ein falscher Leuchtthurm eine 
mysteriöse Rolle spielt. Das Interessanteste dabei ist, 
daß allen diesen Phantasiegebilden auch nicht das klein^. 
Körnchen Wahrheit zu Grunde liegt. Thatsache ist es 
dagegen, daß er seinen Schiffer Malm in der Nothwehr 
getödtet hat. Vom Oberlandgericht in diesem Proeesse 
freigesprochen, wurde er trotzdem aus administrativem 
Wege nach Tobolsk verbannt, wo er bis zu seinem Tode 
als vornehmer Herr gelebt und sogar eine eigene luth. 
Hauskirche besessen hat. 
Seine zahlreichen Nachkommen, von denen gegenwärtig 
über 300 leben, stammen größtentheils von seiner ein­
zigen Tochter ab. 
Heirathete 1772 Magdalene Var. v. d. Pahlen aus 
Palms, 1749—1824. 
1. Gustav VI., Garde-Capt., geb. 1773, nahm sich 
1800 infolge Differenzen mit dem Vater in Hohen­
holm das Leben. 
2. Karl, 1774—81. 
a. Magdalene, 1777—1840, h. 1793 den Baron Peter 
v. Stackelberg zu Riesenberg. 
3. Constantin II.. O. 155. 
4. Eduard I.. O. 156. 1783—1861. 
e 123 Christian Renatus, i?46—1808. 
Geboren in Kusthof, wurde im elterlichen Hause von Lehrern 
aus Herrenhut erzogen. Studirte 1764—67 in Leipzig. 
Bewirtschaftete 1768 — 73 Kusthof, besaß 1773—91 
Odenkat und 1787—97 Linden, das er dann unter Zu-
zahlung von 60,000 Rbl. seinem Neffen, 6. 147, gegen 
Putkas eintauschte. In Hapsal baute er sich ein Haus, 
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das gegenwärtige Hotel Salon, und kaufte 1763 das 
später Pfeiffersche, jetzt v. 269, gehörige Haus in der 
Gr. Strandgasse, in dem, wie eine Gedenktafel daran 
ausweist, sein Urgroßsohn Orest Müller geboren ist. — 
Putkas überließ er 1799 seinem Bruder Ludwig und 
zog nach St. Petersburg, wo er gestorben und beerdigt ist. 
Heirathete 1770 Anna Marg.Drnmmond, 1751—1803, 
die Pflegtochter der Frau Marg. v. Richter, geb. 
v. Bock zu Paschlep. — Durch ihren Ahnherrn Sir 
John Drummond von Stobhall, Schwiegervater 
Roberts III. von Schottland, war sie mit den meisten 
europäischen Fürstenhäusern verwandt. 
1. Gustav V.. 157. 1771—1845. Seine 5 Söhne 
und 2 Töchter sind unbeerbt gestorben. 
2. Karl VI, T. 158. 
2 Margarethe, 1775—1852, h. 1795 Karl v. Vieting­
hos zu Lilienhos. 
b. Caroline, 1776—83. 
c. Charlotte, 1777—1815, h. den Staatsrath Sergejew 
ä. Anna, 1779—1852. 
3. Otto, 1781—1805. 
4. Gottlieb, 1783— 1807, fiel in der Schlacht bei 
Friedland. 
5. August, 1785—1805, fiel bei Austerlitz. 
6. Joseph, 1786—1808. 
7. (5hristlieb II.. T. 163. 
6. Juliane, 1790—1875, h. 1815 vr. Dobrezow. 
8. Paul, 1792—95. 
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Die XVII. Generation 
der Linien L. v, L und ihre Descendenz. 
0. 147. Joh. Friedrich VI. Emanuel, 1763—1825. 
Erzogen in Neuenhof und in Linden, besuchte die Karls­
schule in Stuttgart und studirte 1782—84 in Erlangen. 
Wurde Oldenburg. Landrath, 1786 Secretär der Estland. 
Ritterschaft, 1791 Tribunalrath, 1810 Landrath in Est­
land. War 1800—02 Vicecurator der Universität Dorpat 
und Meister vom Stuhl der Loge Isis zu Reval. Be­
saß 1791—97 Putkas, 1797—1802 Linden, 1803—05 
Tilsit bei Werro und 1805 — 25 Noistfer. Starb in 
Weißenstein am 6. Jan. 1825. Er verfaßte „Blick auf 
die moralische und politische Welt", Bremen 1795, 2 Aufl., 
und betheiligte sich an Kotzebue's Monatsschrift „Für 
Geist und Herz", besonders im Jahrgange 1787. 
Heirathete 1792 Caroline Gf. Manteuffel aus Meks, 
geb. 1766. 
a. Sophie, 1793—^809,^H^Heinr. v. Rosen zu Kirrisar. 
b. Henriette, -j- 1795. 
1. Karl IX., Rittmeister, 1795—1829. 
c. Juliane, geb. 1796, Stistsfrl. in Fellin. 
2. Georg XXI.. Stabseapt., 1798—1884. 
3. Friedrich VIII., 189. 
4. August, 1- 1801. 
ä. Auguste, 1801—72, h. 1824 ihren Vetter Gustav 
v. Foreftier in Dorpat. 
5. Gustav, -j- 1814. 
6. Alexander V.. O. 190, 1806 — 65, Kammerherr. 
Bekannt als deutscher Novellendichter. Näheres 
über ihn findet sich in jedem Convers.-Lexicon. 
s. Caroline, 1808—71, Stistsfrl. in Fellin. 
O. 149. Reinh. Gustav Wilhelm V., 1769—1801. 
Besaß Meselau, war 1792 Assessor und später Landrichter 
des Wendenschen Kreises. 
Heirathete Anna Dorothea v. Jarmerstädt zu Mese­
lau, 1766—1842. 
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1. Gustav VII.. 0. 191, Garde-Capt., 1793—1822. 
2. Ernst IV.. 0. 192. 
3. Georg XX.. 193, 1795—1829. Jngen.-Obristltn., 
starb in Tislis an der Cholera. Sein Sohn Wla­
dimir 1829—46, starb als Lyceist, seine Tochter . 
Nina wurde in Noistser erzogen. V- ^ 
4. Wilhelm VII.. 0. 194. ^ 
5. Eduard II., (5. 195. 
6. Robert I.. (5. 196, 1799—1875. Präsident des 
Livl. Hosgerichts, besaß 1841—44 Erras. Starb 
in Dresden. 
7. Otto XIV.. 0. 197, 1800—22. Starb als Garde-
cornet an der Schwindsucht. 
0. 151. Paul I. Adolf Gottlieb, 1773—1830. 
Gardecapitain, Kreisdeputirter, Director des Livl. Adl. 
Creditsystems. Besaß Errestfer, Korast, Alt-Pigant, 
Karstimois und Forel. 
Heirathete 1804 Gertrude v. Samson aus Urbs, 
1779—1847. 
1. Karl X.. 5. 198. 
a. und d. starben jung 1810. 
2. Richard II.. O. 199. 
c. Auguste, geb. 1811, starb 1877 im Auslande. 
3. Constantin IV.. 0. 200. 
4. Gregor I.. 6. 201. 
5. Paul III.. 5. 202. 
6. Anna, geb. 1818, h. 1843 den Herrn Carl v. Wiede-
bach-Nostiz-Jänkendorf zu Arnsdorf in Preußen. 
e. Luise, geb. 1821, h. 1841 Herrn Wolff v. Gers­
dorf zu Kosel in der Lausitz, sie starb 1893 ^ 
in Görlitz. 
O. 152. Otto XI. Christian Sigismund, 1778—1861. 
Studirte in Göttingen bis 1798. War 1800 Landgerichts­
assessor in Dorpat, 1802—12 Syndicus der Universität 
Dorpat. Kaufte 1811 Neu-Nüggen. War 1812—19 
Assessor des Hofgerichts, 1826—29 Mitglied der Censur-
— 16 — 
commission, 1827 Staatsrath. Lebte in Karritz bei 
Wesenberg und verfaßte mehrere wissenschastl. Arbeiten. 
Heirathete 1) 1805 Elisabeth Gs. Stackelberg aus 
Ellistser 1784—1819. 
s. Marie, 1807—08. 
1. Reinhold XV.. 0. 203. 
d. Sophie, geb. 1809, h. 1832 ihren Vetter Karl 
v. Forestier in Dorpat. 
2. Eugen II.. 0. 204. ^ 
c. Natalie, geb. 1814, h. 1843<rhrenVetter Friedr. 
v. Forestier. 
6. Julie, 1817 — 1900, h. 1841 Const. u. St., 
0. 200. 
2) Dorothea v. Schleyn 1789—1829. 
3. Moritz III.. 205, geb. 1822, Ingenieur in 
Berlin, starb daselbst 1890 ^ und hinterließ den 
größten Theil seines Vermögens dem Ungern-
Sternberg'schen Familienlegat. Seine Frau Anna 
geb. Schwanitz, starb bereits 1887. 
4. Otto XV.. O. 206. 
s. Wilhelmine, geb. 1825, war 1853—62 Priorin 
des Stiftes Johann Diedrichstein zu Finn. Sie 
heirathete 1862 den Oberlehrer Heinr. Sesemann 
in Mitau. 
3) 1834 Antonie Bar. Stackelberg aus Pall, geb. 1799./^ 
O. 155. Peter Ludwig Cottstantin II., 1779—1836. 
War Capitain der Flotte, erbte Großenhos, kaufte Wenden, 
Jesse, Echmes, Keskfer, Takfer, Undel, Newe, Allafer, 
Huer und Hark. War langjähriger Kreisdeputirter für 
die Wieck. Gründete 1829 zusammen mit seinem Bruder 
Eduard, O. 156 die Tuchfabrik in Dago-Kertell, Firma 
C. Li E. Ungern-Sternberg. 
Heirathete 1) 1803WilhelmiuevonStrand»nauuaus 
Schl. Leal, 1785—1813. 
a. Minette, geb. 1804, h. 1823 den Landrath Bar. 
C. O. v. Stackelberg zu Riesenberg. 
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b. Molly, 1806—1893 ^ /i2, heirath. 1825 Wilh. VII. 
Bar. U. St., 5. 194. 
c. Charlotte, -Z- 1811. 
1. Constantin, 1- 1809. 
6. Pauline, 1- 1810. 
2. Constantin, 1- 1811. 
2) 1815 Charlotte v. Below, 1796—1850 aus Perst 
bei Fellin. 
3. Constantin V., O. 208. 
e. Pauline, 1817—52, h. 1835 den Landrath Alex. v. 
Grünewald zu Orrisar. 
4. Theodor III., v. 209, zu Großenhos, geb. 1819, 
fiel 1847 im Duell. 
5. Gustav VIII., v. 210. 
l. Bertha, geb. 1826, h. 1846 sden Bar. Adolf Pilar 
v. Pilchau zu Audern. 
T. 158. Karl VI. Joh. Emanuel, 1773—1830. 
Geboren in Paschlep, wurde 1781—94 in Niesky und Barby 
erzogen. Kaufte 1798 Birkas. War 1803—06 Secretär der 
Ritterschaft und des Landwaisengerichts, 1812 Assessor und 
Secretär derCreditcasse undCurator derDomschule. Bildete 
sich in Dresden unter Kügelgen's Leitung zum Porträt­
maler aus. Zeichnete mit großer Sorgfalt die Schloß­
ruinen und Denkmäler in Livland und Estland. 
Heirathete 1797 Auguste Bar. Nosen aus Lückholm, 
1774—1853. 
a. Agnes. 1798—1869, h. 1819 den Pastor Joh. Carl-
blom zu Nuckoe. 
1. Adols IV.. L. 216. 
b. Sophie, 1801—83, h. 1824 den Pastor Ed. Hesse zu 
Arensburg,. 
2. Woldemar XIV.. L. 217. 
3. Leonhard I. T. 218. 
c. Alexandra, 1805—45, h. 1824, Or. Karl Hunnius 
in Hapsal. 
6. Ewald I.. O. 211 
6. Ida, 1809 — 94, h. 1836 den Pastor Masing zu 
St. Michaelis in St. Petersburg. 
4. Nudolf III., e. 219. 
5. Nobert II.. L. 220. 
s. Pauline, 1816—95, h. 1844 Ol-. Ed. v. Normann 
in Arensburg. 
163. Christlieb ^l. Peter Gottfried, 1788—1838. 
War Lieutenant der Flotte, 1813 Major, 1829 Obrist. 
Heirathete 1821 Charlotte v. Rennenkampff aus Selgs, 
geb. 1799. 
1. Paul VI.. L. 221. 
2. Moritz, L. 222. 
3. Waldemar, 1825—71, kränklich und schwachsinnig. 
4. Constantin VI.. T. 224. 
5. Nicolai, 1829—59, Lieutenant, starb 3 Monate 
nach seiner Hochzeit. 
2. Wilhelmine, 1829—65, h. 1848 den Admiralen 
Erdmann. 
6. Roman, 1- 1838. 
7. Eduard, 1838. 
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Die XVlil. Generation 
der Linien 0. L>. L und ihre Descendenz. 
0. 189. Friedrich VIII. Adolf, 1798—1886. 
Obrist, Rentmeister in Hapsal, Reg.-Rath in Renal. 
Heirathete 1825 Natalie v. Lantingshausen aus Aman­
dus, 1799—1873. 
1. Adolf VI.. O. 245. 
a. Emilie Margarethe, geb. 1829 lebt in Reval. 
2. und 3. Const. und Theodor starben jung in Reval. 
0. 192. Emst IV. Wilh. Rembert, 1794—1879. 
Studirte 1811—13 Jurisprudenz in Dorpat, wurde Fähn­
rich in der Französ. Campagne, nahm 1817 seinen Ab­
schied als Lieutenant. Machte daraus den Spanischen 
Feldzug mit. Besaß eine zeitlang das Gut Weinjerwen. 
Wurde Gesandschasts-Secr. in Madrid, London und 
Berlin, 1834 Resident in Krakau, 1840 Kammerherr, 
1847 Gesandter in Dänemark, 1860—66 Gesandter beim 
Deutschen Bunde. Wirkl. Geheimrath. Starb in Dresden. 
Heirathete 1842 die Hofdame Gf. Elisabeth Toll, 1821—65. 
Ä. Adelheid, 1843 — 77, h. 1864 den Hofmarschall zu 
Meklenburg-Strelitz, Gf. Henning v. Bassewitz zu 
Wesselsdorf. 
K. Elisabeth (Jsa) Ernestine Julie, geb. 1845 ^/g. 
c. Leonie, geb. 1856 Vi n/St., heirathete 1892 ^/^ den 
Rittergutsbesitzer Hugo ^von Dambrowsky zu Kl.-
Mehssow, geb. 1859 '^/^ in Riga, Sohn des Ritter-
gutsbes. Hugo v. D. zu Zukowken in Pommern. 
0. 194. Georg Wilhelm VII. Theodor, 1797—1868. 
Studirte 1813—15 Philosophie in Dorpat. Wurde während 
des Französ. Feldzuges Lieutenant der Artillerie. Kaufte 
Noistser von O. 147 Erben. Wurde 1845 Landrath 
und 1847 Präsident des Consistoriums. 
Heirathete 1825 Magdalene (Molly) Nngern-Stern-
berg, O. 155. b. 1806 -5/7—93 25/,.,. 
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1. Otto, 1- 1828. 
a. Constance, geb. 1829, h. den Generalen Rudolf 
v. Minkwitz. 
b. Charlotte, -j- 1834. 
c. Madeleine, geb. 1834, heirath. 1856 Magnus Bar. 
Vietinghoff zu Seidel. 
2. Johannes XIV., O. 246. 
3. Otto, 1- 1849. 
6. Elisabeth, geb. 1840, h. 1862 den Bar. Nie. v. Engel­
hardt zu Kurrisal. 
e. Marie Pauline Julie, geb. 184412/^, lebt in Reval. 
l. Adelheid, 1848—93, h. 1869 den O bristen Heinr. 
v. Bach. 
O. 195. Albert Moritz Eduard II.. 1798—1841. 
Studirte 1815—16 Militairwissenschast in Dorpat, wurde 
Capitain bei der Wasser- und Wege - Communication. 
Versaßte mehrere Werke über Mathematik. Kaufte 
1830 Lassila und 1840 Erras, das er seinem Bruder 
Robert 0. 196 überließ. 
Heirathete 1835 Julie v. Ramm aus Leetz, 1809—72. 
1. Eduard IV., (ü. 247. 
2. Rudolf IV.. 248. 
2. Marie, geb. 1839, h. 1865 den Kreisdep., nachherigen 
Cassa-Präsidenten und gegenwärtigen Landrath Ferdi­
nand v. zur Mühlen zu Wahhast. 
O. 198. Karl X. Gustav Johann, 1806—1874. 
Studirte Landwirtschaft in Dorpat. Uebernahm 1838 
Koraft und Karstimois. War Ordnungsrichter in Werro 
und bis 1854 Assessor des Credit-Systems. 
Heirathete 1832 Eugeuie v. Samson aus Walling, 
1810—74. 
a. Gertrud Anna Caroline, geb. 1833 ^/g. 
d. Marie Luise Mathilde, geb. 1835 ^/g. 
1. Wilhelm, -j- 1839. 
2. Paul V.. O. 249. 
3. Arthur, -j- 1843. 
c. Alma, -j- 1855. 
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0. 199. Richard II. Friedrich, 1810—1891 29/g. 
Erzogen in der Herrenhuter Lehranstalt Hennersdorf in 
Schlesien. Kaufte 1838 Saarahof nachdem er vorher 
Besitzer von Forel in Estland und von Alt-Karkel in 
Livland gewesen war. War Ordnungsger.-Adj., Kirch­
spielsrichter und Kirchenvorsteher. 
Heirathete 1838 Amalie v. Engelhardt aus Würken, 
1816—1892 
Ä. Luise, 1839—69, h. 1868 Konrad von Sengbusch 
zu Karrishos aus Oesel. 
d. Sophie Johanna, geb. 1841 
1. Johannes XV.. 0. 250. 
c. Anna Helene, geb. 1845, h. 1871 den Baron 
Ed. Ungern-Sternberg in Berlin, 0. 247. 
2. Ernst, 1848—64. 
ä. Antonie, 1850—91 '^/zg, h. 1872 den Herrn Erwin 
von Wahl. 
0. 200. Constantin IV. August, 1813—89. 
Erzogen in Niesky in Schlesien, studirte Jura in Dorpat. 
Kaufte 1840 Annia und 1857 Allafer. War Ordnungs­
ger.-Adj., Kirchspielsrichter, Hakenrichter, Mannrichter, 
Kreisdeputirter und Curator der Domschule. 
Heirathete 1841 Jnlie Var. Ungern-Sternberg, 
<2. 152. ä.. 1817—1900 
Ä. Mathilde, 1843—51. 
1. Otto XVI.. 0. 251. 
2. Nndolf VI.. 0. 252. 
3. Arthnr, 0. 253. 
b. Fanny, geb. 1856 ^/-z, h. 1881 den Prof. Walde­
mar von Rohland. 
4. Paul VII.. O. 254. 
201. Gregor I. Ferdinand, 1815—61. 
Studirte Medicin in Dorpat, kaufte Allafer von O. 208 
und verkaufte es 1857 200. War Landrichter in 
Dorpat. 
Heirathete 1851 Marie von Pereira aus Serbigal, 
geb. 1823 "'/7. 
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1. Georg XXI., (2. 255. 
2. Gregor II.. 0. 256. 
202. PaUl III. Adolf, 1816—1887. 
Erzogen in Niesky bei Görlitz und in der Krümrnerschen 
Anstalt bei Werro. Studirte 1834—37 Jura und Mine­
ralogie in Dorpat. Trat Errestfer und Alt-Piegand an, 
kaufte 1860 Schl. Fellin und Tustenhof und 1879 Porm-
saten. War 1839—42 Ordnungsger.-Adj., 1846 — 51 
Ordnungsrichter, 1851—54 Kreisdeputirter, 1856—80 
Landrath, 1856—62 Mitglied des Hosgerichts, 1874—78 
Präses des Fellinschen Schul-Collegiums. 
Heirathete 1844 Alexandrine von Vrasch aus Aya, 
1818—84. 
A. Alexandrine, geb. 1845 6/5, h- 1871 in Paris den 
Herrn Gustave Marqsoy. 
1. Oswald, Q. 257. 
2. Leonhard III., 6. 258. 
3. Konrad III., <D. 259. 
b. Marie Anna Eugenie, geb. 1856 lebt in Fellin. 
c. Lucie, geb. 1858, h. 1879 in Berlin den Landrath 
Damm v. Seydewitz zu Reichenbach (geb 1845 ^ 
-j- 1899 ^/i). 
e. 203. Reinhold XV. Bernhard, 1808—87. 
Studirte 1826—29 Jura in Dorpat und 1829—30 in 
Heidelberg, wurde 1835 Or. Ms und Privatdocent in 
Dorpat, 1839 Secretair im Landgericht zu Fellin, 
1852 Ritterschasts-Secr., 1867—68 Secretair des Hos­
gerichts. 
Heirathete 1835 Luise von Forreftier aus Niesky, 
1810—1880 2-t/g. 
1. Heinrich XI., (ü. 260. 
2. Edgar, 0. 261. 
a. Luise (Vita), geb. 1840, h. 1867 Herrn Ed. von 
Bluhmen zu Lindenberg. Wittwe seit 1887. 
d. Ellinor, 1841—82, h. 4666 Nie. v. Stjernhjelm 
zu Wassula,^,'^^ ^ ^  
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c. Olga, geb. 1843, h. 1866 den Jngen.-Capt. Walde­
mar von Oberg in St. Petersburg. 
6. Stephanie, geb. 1845 ^/i2, lebt in Dorpat. 
s. Nelly, geb. 1847, h. 1886 ihren Schwager Stjern-
hjelm. 
3. Konrad II., 0. 262, geb. 1850, ^ 1882 als Lieute­
nant zur See in Kronstadt. 
l. Julie Mathilde (Hilda), geb. 1854 seit 1892 
Oberin der Diakonissenanstalt in Reval. 
5. 204. Eugen II. Gotthard, geb. 1811 
Erzogen in Groß-Hennersdors in der Lausitz, studirte 1828—31 
in Dorpat Philosophie. Wurde Landwirth, besaß 1845—50 
Tackser und Widruk und kaufte 1853 Heinrichshos. Kreis­
gerichtsassessor, Kreisdeputirter, Kirchspielsrichter. 
Heirathete 1850 ^ Sophie von Wahl aus Pajus, 
geb. 1824 ^/ii-
1. Ottokar, geb. 1851, -j- 1893 als Lieutenant zur 
See in Sewastopol. 
a Gabriele, 1852—56. 
2. Arwed, 5. 264. 
d. Bertha Sophie, geb. 1857 ^/i, lebt in Fellin im 
Fräuleinstift. 
3. Harald, 0. 265. 
4. Crnst VI.. Q. 266. 
c. Anna Elisabeth, geb. 1866 lebt in Heinrichshos. 
Q. 206. Otto XV. Wilhelm, 1823—67. 
Geboren am 3. Nov. 1823 in Dorpat, besuchte die Krümmer-
sche Anstalt in Werro und trat jung in das damals 
vom Admiralen Krusenstiern geleitete Seecorps in 
St. Petersburg ein. Als Osficier wurde er wiederholt 
vom Großfürsten Constantin Nikolaijewitsch ausgezeichnet 
und erhielt Zutritt zu Gesellschaften und Festen an 
Fürstenhösen, besonders im Mittelmeer, wobei ihm seine 
guten Kenntnisse in der französischen und englischen 
Sprache zu statten kamen. Als Ehemann verließ er 
1850 den activen Dienst und wurde zunächst Lehrer am 
Seecorps, dann Agent der neu creirten Schwarzenmeer-
Compagnie in Kertsch. Die Frau zog während der Zeit 
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zur Erziehung der Kinder nach Dresden. In der Folge 
wurde er auss Neue als Capitain II, Ranges Lehrer 
am Seecorps und versah gleichzeitig mehrere andere 
Posten. Der Typhus raffte ihn im besten Mannesalter 
am 22. April 1867 hinweg (Mittheilung von 0. 204). 
Heirathete 1850 Lilly Walter aus St Petersburg 1827—70. 
 . Ida Wilhelmine, geb. 1851 
d. Fanny Dorothea Sophie, geb. 1852 
1. Paul Otto, 1855—82. 
c. Marie, 1856—92 
 . Luise Amalie Charlotte, geb. 1859 
Die 3 Schwestern leben in St. Petersburg. 
O. 208. Peter Andreas Constantin V. (Constant), 1815—72. 
Studirte in Berlin. Erbte Hark und Hüer, kaufte Parmel 
1856 25/x;, Poll, Jeglecht und Kloszyn, besaß auch zeit­
weilig Allafer. Ritterschastshauptm. 1854—57. Kammer­
herr und Geheimrath. 
Die Erinnerung an Constant Ungern wird noch lange 
fortleben, nicht nur unter seinen Landsleuten, sondern 
überhaupt bei allen, die in den Bannkreis seiner macht­
vollen Persönlichkeit gerathen waren. Von ihm erzählt 
Miß Rigby in ihren Baltischen Briesen und Mark Twain 
in seiner Pilgerfahrt, wobei es der Amerikaner nicht 
unterlassen kann, auch der Eisenbahnarbeiter zu erwähnen, 
die Constant Ungern von der Regierung aus den staat­
lichen Strafanstalten nach Gewicht empsangen und ebenso 
wieder abliefern mußte. 
Sprühend von Witz und unverwüstlichem Humor, 
schlagfertig und stets kampfbereit, war er dabei unter­
nehmend, thatkräftig und ein Organisator größten Styls. 
Durch Studienreisen in Nord-Amerika vorbereitet, über­
nahm er den Bau der Südruss. Bahnen, und gab dabei 
auch so manchem seiner Landsleute Gelegenheit, sich als 
Ingenieur oder Bauunternehmer Stellung und Vermögen 
zu erwerben. Gleichzeitig gründete er damals Fabriken, 
Sägereien, Brauereien und legte Bergwerke an. Leider 
schnitt sein vorzeitiger Tod auch den meisten dieser Unter­
nehmungen den Lebensnerv durch. 
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Als im Jahre 1858 Bauernunruhen ausbrachen und 
halb Estland im Ausstande war, dämpfte er ihn in kürzester 
Zeit als aä koc ernannter Mandatar der Regierung durch 
seine Geistesgegenwart und Unerschrockenst. So drang 
er z. B. einmal allein in den Hasikschen Krug ein, wo 
sich die Bauern gerade beriethen, wie sie seiner habhast 
werden könnten, und strafte sie solange mit Worten, 
bis der Hakenrichter Handtwig mit seinen Soldaten im 
Lausschritt eintreffen und den Worten den nothwendigen 
Nachdruck geben konnte. 
Die Gründung des Adl. Fräuleinstists in Reval ist 
sein Werk, denn aus seine Veranlassung schenkte die hoch­
selige Kaiserin Maria Alexandrowna der Ritterschaft 
das Grundstück dazu in Catharinenthal. 
Heirathete 1841 Julie v. Aock aus Karkus, geb. 1821 
die gegenwärtig als Wittwe in Dresden lebt. 
1. Constantin VIII., geb. 1842, starb als Domschüler 
1857 in Großenhof. 
O. 210. Karl Gustav VIII. Andreas, 1821—76. 
Besuchte die Domschule 1837—39 und studirte Philosophie 
in Bonn. Erbte Wenden, Jesse und Keskfer, kaufte 1850 
Takfer und Widruk. Wurde 1855 Kreisdeputirter, 
1869 Ritterschaftshauptmann und 1871 Landrath. War 
Johanniter-Ritter. Starb in Rom an der Schwindsucht. 
Heirathete 1848 Sllexandrine von Nosenbaum, die 
Pflegetochter der Baronin v. Uexküll zu Heimar, 
geb. 1821 ''/i- Die verwittwete Landräthin lebt gegen­
wärtig in Wenden bei Hapsal. 
v. 211. Ewald I. Alexander Andreas, 1824—1899 -/«. 
Besuchte die Krümmersche Anstalt bei Werro und studirte 
Philosophie in Berlin. Besaß Großenhos und Hohen-
holm nebst Beigütern, Linden, Wendeil, Jesse, Keskfer 
und Ellistfer. War Kreisrichter, Kreisdeputirter und 
Rechtsritter des Johanniter-Ordens. Wurde 1874 Russ. 
Reichsgraf. Starb in Ellistfer. 
Heirathete 1853 Adele (Ada) Gf. Stactclberg aus 
Ellistfer, geb. 1833 ^/lo-
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A. Helene, geb. 1854 
1. Reinhold, 1857—59. 
b. Bertha, geb. 1860, h. 1879 den Grafen Wold, 
v. Tiesenhausen zu Malta, Ritterschaftshauptmann 
und Landrath. 
c. Sophie, 1861—77. 
2. Ewald lll.. O. 269. 
3. Andreas IV.. 1866—77. 
6. Dorothea (Dolly), geb. 1870 Vio, h- 18>)4 '/in den 
Baron Otto Magnus Stackelberg zu Kinndepäh, 
geb. 1867 zu Linden, Sohn des Barons Mag­
nus Peter Joh. v. Stackelberg, nnrkl. Staatsraths, 
a. d. Hause Dago-Putkas, geb. 1839 ^ in Linden 
und seiner Gem. Sophie, geb. v. Kursell, a. d. 
Hause Sinnalep, geb. 1843 V? in Hapsal. 
4. Maus, v 270. 
L. 216. Friedr. Adolf IV.. 1800—88. 
Besuchte die Domschule und trat in das Grodnosche Husaren­
regiment. Abschied 1824 als Stabsrittmeister. Besaß 
das Gut Mlinow bei Krementschug und von 1844—70 
Echmes im Martenschen Kirchspiel. 
Heirathete 1) 1823 Ekat. Pischewitsch, 1804—30. 
 . Eugenie. 1824—69, h. 1843 den Baron Ottomar 
v. Laudon zu Todsen. 
1—5. Füns Söhne starben im frühesten Kindes­
alter. 
2) 1839 Auguste von Palmstrauch aus Rutzky, 
1819—88. 
 . Emanuel, T. 271, geb. 1840, starb 1892 ^ 
als Zollbeamter in Taganrog an der Cholera, die 
Wittrve starb 1894. Die 3 Kinder dieser Ehe starben 
in frühestem Kindesalter. 
d. Theone, -j- 1843. 
c. Stella, -j- 1845. 
6. Bertha, geb. 1844, h. 1867 den Baron Nie. v. 
Hoyningen-Hüne zu Matzal. 
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7. Kosmus, 1846—69. 
e. Eleonore, 1847—55. 
8. Nobert IV.. 272. 
l. Marie, geb. 1852, h. 1870 den Freiherrn Alfred 
v. Karlsburg zu Schl. Karlsburg bei Nord­
haufen. 
9. Gustav IX.. 5. 273. 
g. Alice, geb. 1856, h. 1875 den Baron Arthur 
Stempel. 
K. Stella, geb. 1857, h. 1879 Herrn Ernst von Hirsch-
heyt. 
10. Nikolai XIII.. L. 274. 
11. Ewald II.. 1863—82. 
217. Maximilian WoldeMM XIV.. 1802—52. 
Trat srüh in den Militärdienst, machte die polnische Cham­
pagne mit und starb als Generalmajor in Pawlowsk 
im Gouv. Woronesh. 
Heirathete 1835 Natalie v. Drenteln aus Sarkfer, 
1818—90. 
a. Pauline, 1836—75, h. 1860 ihren Vetter Edm. 
von Hunnius in St. Petersburg. 
1. Rudolf V.. 276. 
2. Theodor, 1841—42. 
3. Adolf VII.. 1845—75, erschoß sich als Rittmeister 
in Taschkent. 
b. Sophie, 1847—97 ^/i, h. 1866 Aug. v. Schul­
mann zu Udenküll. 
c. Alexandra, geb. 1848, h. 1873 Baron Fr. v. Hoy-
ningen-Hüne zu Lechts. 
4. Eonstantin, 1850—52. 
e. 218. Karl Armin Leonhard I. 1804—87. 
Erhielt seine Jugendbildung in der Domschule. Trat unter 
Alexander I. sehr jung in den Militärdienst. Machte 
die polnische Campagne mit, war 1853 Chef des Fliegenden 
Kosakencorps bei Kars, erhielt für die Blokade dieser 
Festung den St. Georgs-Orden und den Gold. Säbel. 
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War bis 1870 Chef der kaukasischen Bäder in Päti-
gorsk. Starb als General der Cavallerie in Charkow. 
Heirathete 1) 1830 Jofephine Haag, 1814—66. 
a. Elisabeth, 1830—34. 
1. Oskar, 1832—34. 
b. Auguste, 1834—38. 
2. Adolf VIII.. L. 278. 
3. Leonhard II.. T. 279. 
6. Ida, 1841 — 65, h. 1864 den Gen. Paul von 
Kämpsert. 
4. Alfred, L. 280. 
s. Josephine, 1844 — 70, h. 1867 den Rittm. von 
Klugenau. 
i. Olga, 1845—46. 
g. Bertha, aeb. 1847, h. ihren Schwager Klugenau. 
5. Woldemar XVII.. L. 281. 
6 und 7. Alex, und Michael, Zwillinge, 1850—51. 
k. Sophie, 1852—84, heirath. den Fürsten Andro-
nikow. 
8. Ottomar, 1853—55. 
9. Nicolai, 1855—56. 
2) 1881 Sophie Schroeder, 28 Jahre alt. Ueber die 
Herkunst und den Verbleib dieser Dame läßt sich nichts 
Bestimmtes feststellen. 
L. 219. Otto Rudolf III. Constantin, 1812—70. 
Besuchte die Domschule, studirte Naturwissenschaften 1831—32 
in Dorpat und 1833 in Berlin. Verwaltete Newe und 
Takfer, erbte Birkas, kaufte Nyby und Bysholm. Ver­
faßte das 1877 erschienene Werk „Nachrichten über das 
Geschlecht Ungern-Sternberg". Das bei seinem Tode 
fast vollendete, zum Theil schon mundirte Werk wurde 
vom Archivaren C. Rußwurm revidirt, ergänzt und 
drucksertig gemacht. 
Heirathete 1) 1834 Theone von Drenteln aus Sarkser, 
1811—35. 
a. Theone, -j- 1835. 
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2) 1836 Cnlalie v. Drenteln, Schwester der ersten 
Frau, 1809—1885. 
b. Theone, geb. 1838, h. 1865 den Staatsrath Karl 
von Mickwitz, lebt seit 1890 getrennt von ihm. 
c. Agnes, geb. 1839, h. 1862 Nie. v. Schulmann zu 
Wiesenau. Wittwe seit 1887, lebt in Görz. 
6. Eulalie, geb. 1845, -f- 1900 ^/ig in Riga. 
e. Elisabeth, geb. 1847, h. 1873 den Oberlehrer 
Christoph Schiele in Mohilew. 
1. Rudolf VII.. L. 282. 
f. Hedwig, -j- 1851. 
e. ' 220. Robert II. Eginhard, 1813—1898 
Besuchte die Domschule, studirte zusammen mit v. 208 und 
L. 219 Naturwissenschaften in Berlin, übernahm 1835, 
nachdem er sich eigens dazu in Belgien und in den 
Rheinprovinzen ausgebildet hatte, die Leitung der Tuch­
fabrik in Kertell auf Dago und behielt sie 62 Jahre 
lang bis zu seinem Ende. Kaufte 1844 Erras von 
0. 196 und verkaufte es 1885 seinem ältesten Sohne. 
Heirathete 1844 Natalie v. Nennenkamjiff aus Tutto-
meggi, geb. 1823 -V---
1. Robert III.. 283. 
Ä. Agnes, 1847—72, h. 1869 Baron Friedr. v. Hoy-
ningen-Hüne zu Lechts. 
2. Karl XII., geb. 1848, starb 1880 ^ als Lieutenant 
zur See in Baku. 
3. Ernst IV.. 285. 
4 Konstantin, L 286 
b. Constance, 1853—72. 
5. Theodor IV.. L. 287. 
221. Paul IV. Otto Gustav Karl, 1823—1889 -'/n-
Wurde im Seecorps erzogen, 1848 Lieutenant. Führte 
die Kanonenböte Samojed, Koptschik, Tresk und Grom. 
Nahm theil an der Verteidigung von Sweaborg. Wurde 
1879 als Contreadmiral verabschiedet. 
Heirathete 1) 1862 Adele von Weimarn, 1840—69. 
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2. Adelheid, 1863—81. 
1. Otto, 1865—66. 
2) 1876 Marie Bar. Mirbach, 1841—92 
b. Marie Charlotte, geb. 1877 lebt in St. Peters 
bürg bei ihrem Onkel dem Adm. Baron Mirbach. 
c. Sophie, 1879—83. 
L. 222. Moritz II. Alexander Karl, geb. 1824 
Wurde im Seecorps erzogen, 1842 Midshipman, Z849 Lieute­
nant. Nahm 1855 seinen Abschied und trat 1860 in 
die Gesellschaft Samolet ein. War 1865—77 Vorsteher 
des Comptoirs der Gesellschaft in Saratow. Kaufte 
1876 das Gut Remny im Witebsk. Gouv. 
Heirathete 1860 Valerie von Dauneuftern, geb. 
1 8 3 1 ^ . - ^ / ^ ^ - 6 ? ?  
1. Nicolai und 
a. Anna, Zwillinge, ^ 1861 gleich nach der Geburt. 
Gustav Constantin VI. Christian, 1827—1895 
^2.5^. Erzogen im Seecorps. 1844 Junker im Jamburgschen 
Ulanen-Reg. ließ sich 1850 zur Grenzwache übersühren. 
Machte den Krimkrieg mit. 1872 Obristlieutenant, wurde 
1874 nach Reval zur Gendarmerie übergeführt und nahm 
1884 seinen Abschied. 
Heirathete 1865 seine verwittwete Schwägerin Marie 
U. St., geb. von Knaut (T. 225 ux.). 
a. Helene, geb. 1866 in Bobruisk, h. 1886 den Capi-
tain Sheltow. 
b. Alice Gabriele Marie Adolfine, geb. 1873 ^ 
in Witebsk. 
N o t i z e n .  
Die Baronin Julie Ungern-Sternberg, geb. Tschernow, Wittwe 
von T. 215, starb 1898 ^7 in Hapsal. 
Die Baronin Josephine Ungern-Sternberg, geb. v. Helffreich, 
Wittwe von v. 212, starb 1901 "'/1 in Newe. 
Während des Druckes hinzugefügt: 
Die Landräthin Alexandrine Ungern-Sternberg, geb. Rosen­
baum, Wittwe von L>. 210, starb 1902 "/g in Wenden. 
Baron Leonhard U. St., 258, starb 1902 ^/g in Dresden. 
Baron Eugen U. St., Q. 204, starb 1902 in Heinrichshos. 
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Die XIX. Generation 
der Linien 0. v, L und ihre Descendenz. 
0. 245. Adolf VI. Ludwig, geb. 1826 
Besuchte die Domschule und trat in den Militärdienst. 
Lebte als verabschiedeter Lieutenant in Polen, dann 
längere Zeit in Reval und hält sich gegenwärtig in 
St. Petersburg aus. 
Heirathete 1856 Helene Sedoreko, eine Priesterstochter aus 
dem Pultawaschen Gouvernement. Starb 1862. 
2. Ludmilla, geb. 1856, starb 1883 ^ an der Schwind­
sucht in Fellin. 
b. Nadeshda, geb. 1858, h. 1879 den Oberlehrer 
Mickwitz. 
Beide Töchter Adolf VI. wurden zunächst in 
Birkas, dann in Lindheim erzogen. Die 2 Söhne 
seiner Ehe starben bald nach der Geburt. 
0. 246. Johannes XIV. Ernst Const., geb. 1835 "/ig. 
Erzogen in der Domschule, trat 1854 in das Garde-Drag.-
Reg. ein und wurde 1855 Lieutenant. Nahm 1856 
seinen Abschied und studirte 1856—58 Naturwissen­
schaften in Berlin und Paris. Uebernahm 1866 die 
polnischen Majoratsgüter Wilkowiczky in Arrende und 
trat 1874 Noistser und Pitkaküll an. Kehrte 1887 nach 
21 jähriger Abwesenheit nach Estland zurück. Ehren­
friedensrichter seit 1889. ^ 
^/Heirathete 1875 Stnna Maria Oldcmeyer, 1856—97-^/s 
aus Seedemünde bei Hannover. 
1. Wilhelm Rudolf Heinr. Ernst, <D. 307, geb. 1876 ''/K> 
in Wilkowiczky im Gouv. Suwalky. Erhielt seine 
Bildung in der Domschule in Reval und in der 
Annenschule in St. Petersburg. Besuchte zwei 
Jahre lang die Forstakademie Eberswalde bei 
Berlin. Ist gegenwärtig Arrendator des Ritter­
gutes Pitkaküll in Jerwen. 
3 
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2. Joh. Ernst Const., 1878—80. 
Magdalene Anna Constance, geb. 1880 ^/-!-
K^.^d Rals Eduard, 0. 308, geb. 1881 "/., in 
. Wilkowiczky, besuchte die Realschule in Reval, 
diente als Freiwilliger im Nischegorodschen Drag.-
Reg. im Kaukasus und bezog im Herbst 1901 die 
Universität Freiburg i. Br. 
5. 247. Otto Ernst Eduard IV. Jacob, geb. 1836 in Lassila. 
Besuchte 1852—55 die Domschule, studirte 1855—57 in 
Dorpat und 1858—60 in Berlin, Heidelberg und Wien. 
Wurde deutscher Reichsangehöriger. Ist seit 1862 publi-
cistisch thütig in Karlsruhe, Hamburg, Berlin, Augs­
burg und Dresden gewesen. War dazwischen von der 
deutschen Regierung in Schleswig-Holstein und in Kon­
stantinopel angestellt. Mitglied des deutschen Reichs­
tags 1884—87. Von ihm erschien 1902 die „Erinnerungen 
eines alten Estländers". 
Heirathete 1871 ^ Anna Helene Var. Ungern-
^ Sternberg, <2. 199. L.. geb. 1845 "/i-> in Saarahos. 
A. Juliane, 1872—70. 
^ Amalie (Amy) Sophie Antonie, geb. 1878 
c. Juliane Sophie Marie Leonie, geb. 1881 
e. 248. Rudolf IV. Wilh. Robert, 1837—1897 "V». 
Absolvirte die Domschule, studirte 1855—57 in Dorpat und 
1857—59 in Berlin und Heidelberg. Uebernahm Lassila, 
kauste 1867 Pallas, 1872 Leetz und später Adila, Sallen-
tack, Wait, Arowal, Laakt, Jlgas und Rochküll. Be­
theiligte sich von 1862—71 am Eisenbahnbau in Süd-
Rußland und lebte dann eine zeitlang in Heidelberg. 
War Ehrenritter des Johanniter-Ordens. 
Heirathete 1878 Jsabella Var. v. d. Pahlen, geb. 
1846. 
1. Balthasar Benedict Alex. Wilh., 0. 309, geb. 
1879 zu Leetz. Absolvirte 1897 das Nicolai-
Gymnasium in Reval und trat in das Bergcorps 
ein; verließ es 1900 und diente 1900—01 als 
Freiwilliger im 44. Nishegorodschen Drag.-Reg. 
in Tiflis, wurde Reserve-Osfic. der Cavallerie. 
2. Nalf Eduard Clemens, 310, geb. 1880 
in Reval. Absolvirte 1897 das Nie.-Gymnas. in 
Reval mit der Gold. Medaille. Besucht seit 1897 
das Institut der Wasser- und Wege-Communication 
4. in St. Petersburg. Verbrachte das Jahr 1899/1900 
Krankheits halber im Auslande und in Reval. 
2. Isolde Louise Helene, geb. 1882 ^/i. 
3. Karl Magnus Robert, <5. 311, geb. 1883 
Besuchte die Lajussche, später Jucumsche Privat­
lehranstalt und die Petri-Realschule in Reval bis 
1900 und bestand an ihr als Extemer 1901 das 
Abiturientenexamen. Diente als Freiwilliger im 
89. Onega-Jnsant.-Reg. in Reval. 
Q. 249. Gustav Paul V. Gottlieb, 1839—86. 
Absolvirte die Hollandersche Lehranstalt in Birkenruhe. 
Studirte 1860—64 die Rechte in Dorpat. War 1865 
Arrendator von Allaser, 1866 von Annenhos und Koik, 
1866—74 von Karstemois. Trat 1874 die väterlichen 
Güter Korast und Karstemois an. War Kirchenvorsteher 
von Kannapäh und 1867—72 Ordnungsger.-Adj. in 
Werro. 
Heirathete 1) 1865 Constance (5arlblo»n aus Fellin, 
1841—82. 
1. Carl Gustav Ernst, 6.297, geb. 1867 '^/i- Besuchte 
das Gymnasium in Arensburg und bestand im 
December 1885 das Abiturientenexamen als Ex-
temer in Reval. War kurze Zeit Student in 
Dorpat. Diente als Freiwilliger im 8. Drag.-Reg. 
in Kowno, besuchte die Junkerschule in Elisawet-
grad und wurde Cornet. Verbrachte das Jahr 
1890 in Südamerika. Diente v. 1891—94 in der 
französischen Fremdenlegion in Algier. Siedelte 
darauf nach Spanien über und lebte zunächst in 
Gibraltar. Zog 1898 nach Madrid und 1901 nach 
Lissabon, wo er gegenwärtig als Journalist lebt; 
Correspondent der Vossischen Zeitung und der Post 
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in Berlin, der Zeit in Wien, des Heraldo de 
Madrid, der Daily Expreß, der Central news 
Agentur?c. 
Heirathete 1895 n/St. in der Linea de la 
Coneepcion (civil und nach röm.-kath. Ritus 
kirchlich) Obdulia Prieto y Neyes, geb. 
1873 V2 n/St. in Jimena de la Frontera (Anda­
lusien), die Tochter des 1899 ^7 verstorbenen 
Professors Alsredo Prieto in Cadiz und seine 
Gem. Catalina Prieto y Santes Neyes (San 
Rogue). 
1. Paul (Pablo) Jaimes Asred, geb. 1896 -/7 
n/St. in Algeciras. Röm.-kath. 
2. Leo Carl, geb. 1900 V2 und gest. 1901 ^ 
n/St. in Madrid. 
2. Crfilia Constance Catalina, geb. 1902 "/. 
n/St. in Lissabon (Alcantara). Röm--kath. 
Baron Ernst Ungern wurde 1894 anläßlich eines 
Anarchisten-Prozesses in Lüttich vielfach genannt, 
sein Name lief damals durch alle europäischen 
Zeitungen. Er stellte die Sache durch folgende 
Zuschrift an die „Gazette de Liege" endgiltig zu­
recht: „Ich habe soeben gelesen, daß eine Persön­
lichkeit, die in anarchistischen Machenschaften ver­
wickelt ist, sich meines Namens bedient. Ich be­
eile mich Ihnen mitzutheilen, daß ich in Algier 
im Jahre 1893 die Bekanntschaft eines Mannes 
Jahotkowsky gemacht habe, der ungefähr 30 Jahre 
alt war, einen blonden Bart trug, sehr gut russisch 
und deutsch und leidlich französisch sprach; derselbe 
gab sich als Dolmetscher einer russ. Gesandtschaft 
oder Consulats aus, und ich glaube, daß er auch 
einen richtigen Paß auf seinen Namen hatte. Un­
mittelbar nach der Abreise dieser Persönlichkeit 
bemerkte ich den Verlust meines Passes, der vom 
Livländ. Gouverneuren im März 1890 sub 78 
ausgefertigt war. Der Paß trug die Visa des 
Russ. Gen.-Consulats in Buenos-Ayres vom Jahre 
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1890 und von Rio de Janeiro von 1891. Auch 
war er in Riga und in Lübeck visirt worden. 
E. B. Ungern-Sternberg. Gibraltar, Kaiserl. Russ. 
Consulat." 
In der That berichtete die Köln. Zeitung am 
1. Aug. 1894: „Die gerichtliche Untersuchung hat 
festgestellt, daß der Gesuchte (es waren vom Bel­
gischen Justizminister 10,000 Franken aus die Er­
greifung des Jagolkowsky-Sternberg resp.des falschen 
Baron Ernst U.-St. ausgesetzt) mit wahrem Namen 
Cyprian Jagolkowsky heißt und zu Botow in Ruß­
land am 27. April 1865 geboren ist. Er ließ sich 
in die Fremdenlegion ausnehmen, und dort hat er 
den Baron Ernst v. Ungern-Sternberg um seinen 
Paß bestohlen." 
2. Carl Reinhold Paul, 0. 298, geb. 1868 ^ zu 
Karstemois. Absolvirte das Kollmannsche Gym­
nasium und studirte von 1886—89 in Dorpat. 
Widmete sich drauf der Landwirtschaft und war 
von 1892—95 Oberverwalter in Nawwast bei Fellin 
Ist seit 1895 Arrendator von Alt-Woidoma, seit 
1899 Kirchspielsvorsteher des Fellinschen Kirchspiels, 
seit 1900 geschästssührender Assessor der Pernau-
Fellinschen Adligen Waisenbehörde. 
Heirathete 1897 ^ Marta von Rosenberger, 
geb. 1878 "/z in Hasenpoth, die Tochter des 
Hasenpothschen resp. Friedrichstädtschen Post-
und Telegraphenchess Emil von Rosenberger 
(1839 1897^/7) und seiner Gattin Hedwig, 
geb. Rosczius, geb. 1847 ^/g. 
1. Nols Paul Emil Oswald, geb. 1898 ^ 
zu Alt-Woidoma. 
2. Gisela Emily Hedwig Constance, geb. 1900 
zu Alt-Woidoma. 
2. Carl Jürgen Arthur, geb. 1902 zu Alt-
Woidoma. 
Die Baronin Marta v. U. St. wuchs als Pflegetochter 
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im Hause des Landraths U. St.-Fellin aus. Ihre 
Hochzeit sand daselbst statt. 
Leo Eugen, O. 299, geb. 1870 in Karstemois. 
Absolvirte 1888 das Kollmannsche Gymnasium, 
studirte von 1889—90 Landwirthschast in Dorpat 
und erlernte sie draus praktisch in Audern bei Pernau. 
War bis 1896 Oberverwalter in Allaser. Absol­
virte von 1891—92 seine Wehrpflicht im 9. Drag.-
Reg. Reserveosficier. Trat in die Accisever-
waltung ein. Ist gegenwärtig Distriets-Jnspector 
derselben in Simseropol in der Krim. 
Heirathete 1897 ^ in St. Petersburg die Baro­
nesse Anna v. Kanlbars, geb. 1866 die 
Tochter des 1902 zu Wilna verstorbenen Be-
triebschess der Warschauer Eisenbahn Reinhold 
Baron Kaulbars aus dem Hause Modders, geb. 
1835 i6/g und seiner Gem. Natalie Sergeijewna 
Iuschkow, geb. 1841 ''/„, gest. 1874 Das Ge­
schlecht der Juschkows leitet seinen Ursprung vom 
Tatarensürsten Se-usch ab, der 1308 zu de:: 
Russen übertrat. Gehört gegenwärtig zum Adel 
des Moskauschen Gouvernements. 
1. Roman, geb. 1899 -j- 1899 «/g. 
2. Boris, geb. 1902 ^ in Simseropol. 
Frau und Kinder sind orthodox. 
4. Paul Wilhelm, 300, geb. 1872 -"/i- Absolvirte 
1890 das Landesgymnasium in Fellin. Studirte 
v. 1891—96 Medicin in Dorpat. War Assistent 
des Pros. Tschirsch in Dorpat und v. 1896—97 
des vr. Tiling in Rothenburg bei Riga. Machte 
als Schiffsarzt eine sünsmonatige Reise von Ham­
burg nach Japan. Ließ sich im April 1898 als 
Lwä. meä. in Berlin immatrieuliren, bestand im 
Dec. drauf das Examen rigor. — Doctor-Dissertation 
1899 „Zur Frage des Gedankenlautwerdens." 
Seit October 1899 Specialarzt für Psychiatrie und 
Neurologie in Dorpat. 
Heirathete 1901 Bar. Olga v. Koskult, geb. 
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1876 2/g in Hasenpoth in Kurland, die Tochter 
des Bar. Eduard v. Koskull (1824 ^ /g, -j-1889 
Oberburggrafen des Kurl. Oberhofgerichts und 
nachherigen Majoratsherrn von Mergeln und 
seiner Gem. Leonie, geb. v. d. Ropp, geb. ^ 
1847 '^'/n Zu Pormsaten. 
1. Renault-Felix, geb. 1902 ^5, -Z- 1902 
in Mitau. 
5>. Friedr. Wilhelm, 6. 312, geb. 1873 ^4 in Karste­
mois. Absolvirte 1890 das Landesgymnasium in 
Fellin. War draus ein Jahr lang Hauslehrer bei 
Baron Campenhausen zu Orellen. Studirte von 
1892—97 Medicin in Dorpat. War von 1898—99 
Assistent am städt. Krankenhause in Riga. Setzte 
v. 1899—1900 seine Studien im Auslande sort. 
War von 1900—02 Assistent am Deutsch. Alexander 
Hospital in St. Petersburg. Seit 1902 freiprakti-
sirender Arzt daselbst, Kinderarzt und Internist. 
Heirathete 1901 "/? in Merreküll die Baronesse 
Marie Helene v. Korff, geb. 1869 ^/g, hie 
Tochter des verabschied. Stabrittmeisters der 
Garde Baron Paul Karl v.K. (1834^/g—1895^/^) 
und seiner Gem. Helene, geb. Gräfin Lüttichau, 
geb. 1846 "/5-
6. Walther Friedr. Carl, 6. 313, geb. 1876 ^ in 
Karstemois. Besuchte v. 1887—92 das Landes­
gymnasium, v. 1892—93 Privatcourse in Fellin, 
v. 1893—96 das Zeddelmannsche Gymnasium in 
Dorpat, v. 1896—98 das Kronsgymnasium in 
Pernau. Studirte v. 1898—99 Mathematik und 
seit 1899 Chemie in Dorpat. ^ivonus. 
7. Erich Ottokar Ferdinand Alexander, O. 314, geb. 
1877 in Karstemois. Besuchte bis 1892 das 
Landesgymnasium in Fellin und v. 1892—96 das 
Zeddelmannsche in Dorpat. Studirte zunächst in 
Dorpat und seit 1898 in Königsberg Chemie. 
8. Kurt Adols Benjamin, 0. 315, geb. 1878 in 
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Karstemois. Besuchte bis 1892 das Landesgym­
nasium in Fellin, dann das Zeddelmannsche in 
Dorpat und das Kronsgymnasium in Pernau. 
Erlernte v. 1899—1900 die Forstwissenschaft prak­
tisch in Schloß Karkus und ist gegenwärtig swä. 
forest, an der Forstakademie zu Münden. 
9. Hugo Friedrich, 6. 316, geb. 1880 in Karste­
mois. Besuchte bis 1892 das Landesgymnasium 
in Fellin, v. 1892—97 das Zeddelmannsche (srüher 
Kollmannsche) in Dorpat und v. 1897—98 das 
Kronsgymnasium daselbst. Studirte v. 1898—1901 
die Rechte in Dorpat und v. 1901—02 in Moskau. 
Schlußexamen daselbst im Mai 1902, c-mä. jur. 
Dient gegenwärtig als Freiwilliger in Nishny-
Nowgorod. 
a. Helene Julie Rosalie, geb. 1866, -j- 1866. 
b. Elsbeth, geb. 1875, -j- 1875. 
c. Gertrud Anna Marie, geb. 1879 lebt in 
Dorpat bei ihrer Stiefmutter. 
Gustav Paul Gottlieb, L. 249 heirathete 1884 
2) Marie Carlblom aus St. Petersburg, geb. 1857 ^/g. 
10. Arthur Carl Constantin, 317, geb. 1885 ^/z. 
Besuchte v. 1896—1902 das Zeddelmannsche Gym­
nasium in Dorpat. Ist gegenwärtig Selectaner 
des Kronsgymnasiums daselbst. 
Q. 250. Johannes XV. Paul, geb. 1843 "/g in Saarahos. 
Besuchte 1853—57 die Schule in Birkenruhe und von 
1857—61 in Dorpat. Studirte daselbst 1861—65 die 
Rechte. War Kreisgerichts - Assessor in Fellin, ist seit 
1868 Taxator des Livländ. Gegens. Assec.-Vereins und 
seit 1870 Director der Station Kurkund. Trat 1892 
das väterliche Gut Saarahos an. 
Q. 251. Otto XVI. Gottlieb, geb. 1845 "Vg. 
Absolvirte die Domschule, studirte in Dorpat und in Berlin 
Nationaloeconomie und Landwirtschaft. Verwaltete seit 
1869 Allaser und trat es 1889 in der Erbtheilung an. 
War Arrendator von Nappel, Hakenrichter von 1874—77, 
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vieljähriger Kirchenvorsteher und Schulrevident des Kosch-
schen Kirchspiels. Kaufte 1893 Pergel und Rettel. 
Heirathete 1875 Annette v. Baggehnffwndt, geb. 
1853 5/? aus Korps. 
1. Theodor Constantin, e. 318, geb. 1876 zu 
Allaser. Besuchte die Domschule und nach Schluß 
derselben das Nicolai-Gymnasium in Reval. Stu­
dirte 1896—97 Geschichtein Freiburg und 1897—1900 
Landwirtschaft in Halle und Leipzig. Machte 
1900 in Leipzig das Landw. Diplom-Examen. 
War drauf 1 Jahr lang Oberverwalter in Rach-
küll und bewirtschaftet seit St. Georg 1902 die 
väterlichen Güter Pergel und Rettel. 
2. Hermann Rudols, 6. 319, geb. 1877 in 
Allaser. Absolvirte die Realschule in Reval, diente 
als Freiwilliger im Kexholmschen Garderegiment 
in Warschau und dann als Reserve - Osficier in 
Reval. Studirte in München und in Bonn. 
^ 3. Otto Carl Arthur, 0. 320, geb. 1880 ^4 in 
Allaser. Besuchte die St. Petri-Realschule in Reval 
^ die Wiedemannsche in St. Petersburg, die er 
^^ mit dem Reisezeugniß verließ. Diente als Frei­
williger bei den Gatschin. Kürassiren und als 
Reserve-Ossicier im 44. Drag.-Reg. in Tiflis. 
O. 252. Rudolf VI. Wilh. Jaroslaw, 1848—88. 
Absolvirte 1866 die Domschule, studirte die Rechte in Dorpat 
und wurde 1871 jui-. Verwaltete zeitweilig Moik 
und Orrenhos. Zog nach St. Petersburg und ließ sich 
dem Domainen-Ministerium zuzählen. War Oberver­
walter der Herrschast Schl. Keydany im Kownoschen 
Gouv. 
Heirathete 1879 Mathilde Maria Gräfin Todleben, 
^ ^ geb. 1857 die Tochter des Feldmarschalls Todleben 
SU Keydany (1818^/-—1884 
2 Alice Victorine Julie Mathilde, geb. 1880 
b. Ida Augustine Anna Mathilde, geb. 1882 "/.>. 
1. Ednard Rudolf Julius Constantin, O. 321, geb. 
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1886 V.? M Schl. Keydany. Besucht seit 1894 
die gymnas. Abth. der St. Annenschule in St. 
Petersburg. 
0. 253. Arthur Carl Heinrich, geb. 1853 
Besuchte das Gymnasium in Dorpat, studirte in Leipzig 
und Berlin. Landwirth seit 1876. War Arrendator 
von Russal und trat 1890 das väterliche Gut Annia 
an. War Manngerichtsassessor, Hakenrichter und Kirch­
spielsrichter. 
Heirathete 1880 Bertha v. Namm, geb. 1857 
1. Walter Ferd. Const., 0. 322, geb. 1881 
Besuchte die Resorm.-Kirchenschule in St. Peters­
burg und absolvirte die Realschule in Reval. Stu­
dirte Nationalökonomie in Freiburg, München 
und Bonn. 
2. Conrad Ed. Otto, geb. 1882 Absolvirte die 
Realschule in Reval, starb 1901 '^/ia in Karlsruhe. 
a. Benediete (Benita) Emilie Julie, geb. 1884 
d. Magda Marie Gabriele, geb. 1887 
^ L. Helene (Nelly) Clisab. Fanny, geb. 1888 
. 6. Nina Julie Pauline, geb. 1893 "/z. 
5^- 3. Benjamin (Benno) Bertram Arthur, 6. 323, 
geb. 1894 ^/ii> 
5. 254. Const. PttUl VII. Alexander, geb. 1858 
Absolvirte die Domschule in Reval. Diente als Freiwilliger 
im Finländ. L.-G.-Reg. bis 1880. Studirte in Dorpat 
die Rechte und erhielt 1883 die gr. Bradke-Medaille. 
Wurde 1886 (Dsnä. jur. Hielt sich danach meist im 
Auslande aus (Deutschland, Italien und Seandinavien). 
Wurde im Sept. 1888 Ständ. Assessor des Wieckschen 
Manngerichts, in welcher Stellung er bis zur Einführung 
der Justizreform 1889 verblieb, woraus er zunächst wieder 
auf Reisen ging und sich rechtshistorischen Studien in 
Berlin, Kiel und Kopenhagen hingab. Besaß von 
1894 —1900 das Gut Uxnorm bei Kegel und kaufte 
1901 Wait und Arrowall im Kirchspiel St. Jürgens. 
Heirathete 1893 ^ Caroline (Ina) Charlotte Natalie 
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v. Namm, geb. 1868 ^7, Tochter des Herrn Ernst ^ 
v. R. zu Wallküll, geb. 1837 'V? und seiner Gem. 
Marie, geb. v. Nasacken, geb. 1836 
a. Nnth Juliane Marie, geb. 1895 ^ 
1. Const. Jürgen Ernst, 6. 324, geb. 1896 ^,2. 
b. Hella Fanny Constance, geb. 1897 
2. Claudius (Clans) Wolmar Erwin, 325, geb. 
1898 n/ii-
3. Erwin Niclas Gottsried, 326, geb. 1900 '/k-
0. 255. Georg XXI. Adolf Paul, geb. 1859 20/5. 
Besuchte 1870—72 das Dörptsche, 1872—75 das Vitzthum-
sche Gymnasium in Dresden und 1876—79 das Landes­
gymnasium in Fellin. Studirte 1879—82 National-
oeconomie in Dorpat. Kaufte 1884 Schl. Alt-Anzen 
im Werroschen Kreise. War 1887—88 Ordnungsrichter 
in Dorpat. 
Heirathete 1895 Vlandine Elisabeth Slngnste 
v. Helmersen, geb. 1869 '^/in, Tochter des Land­
raths Victor v. H. zu Neu-Woidoma, geb. 1834 
und seiner Gem. Marie, geb. Bar. Stasl v. Holstein 
aus Uhla, geb. 1850. 
1. Roland Victor Gregor Ferd. Maria, 327, 
geb. 1897 
2. Otto Gregor Herbert Alexander Maria. <D. 328, 
geb. 1898 8/11. 
3. Friedrich (Fred) August George Alphons Maria, 
O. 329, geb. 1900 ^7. Alle drei Söhne sind zu 
Alt-Anzen geboren und evangel.-luth. getauft. 
0. 256. Paul Gregor II. Ferdinand, geb. 1861 
.Besuchte 1873—75 das Vitzthumsche Gymnasium in Dresden 
und das Landesgymnasium in Fellin. Erhielt 1876—81 
häuslichen Untenicht. Militärdienst von 1881 — 84. 
Wurde 1883 Ossicier des Alexandrinschen Husar.-Reg. 
War dann dem Auswärtigen Amt in St. Petersburg 
attachirt. Ließ sich nach längeren Reisen in Süd-Europa 
und im Orient 1889 aus seiner Villa bei Florenz nieder. 
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o. 257. Oswald Paul Conrad Const., geb. 1847 n/g. 
Absolvirte die Schmidtsche Anstalt in Fellin. Studirte 
1860—70 die Rechte in Dorpat. Lanä. )ur. Hörte 
Nationaloeeonomie und Geschichte in München. Trat 
1889 Schl. Fellin und Tustenhos an. War 1876—84 
Kreisrichter in Fellin, 1889—92 Curator des Landes­
gymnasiums in Fellin, 1893—99 Kreisdeputirter und 
gleichzeitig Präses der Pernau-Fellinschen Adl. Waisen­
behörde. Wurde 1899 ^ zum Landrath und Ritterschaft!. 
Güterdireetor gewählt. Ist feit 1880 Kirchenvorsteher. 
Heirathete 1877 Emily Bar. Wolff aus Lubahn, 
geb. 1855 n/g. 
a. Alexandrine (Alice) Emily, geb. 1878 heirath. 
1901 ^/i Karl v. Mensenkampff zu Schl. Tarwast, 
geb. 1870. 
1. Heinz Oswald Paul Richard, 330, geb. 1900 
0. 258. Leonhard III. Paul Adols, geb. 1849 >, -j- 1902 
Besuchte das Wiedemannsche Gymnasium in St. Peters­
burg und diente draus 1> Jahre in der Kais. Russ. 
Marine. Studirte bis 1875 Naturwissenschast in München. 
Landwirth seit 1877. Kaufte 1879 das Rittergut Porm-
faten in Kurland und 1893 Krochen im Grobinfchen 
Kreise. Verkaufte letzteres 1902 dem Gen.-Lieutenant 
v. Bistram. War seit 1889 Ehrencurator und Controll-
Commissarius des Kurländ. Credit-Vereins, sowie Mit­
glied des Verwaltungsraths des Consumvereins der 
Landwirthe in Libau. Ehrenritter des Johanniter-Ordens 
seit 1888. 
Heirathete 1880 Margarethe Bar. Behr aus Schl. 
Edwahlen, geb. 1859 
1. Paul Adolf Leonhard, 331, geb. 1882 
Trat ins Seecoi-ps und wurde 1902 Mitshipman, 
dient gegenwärtig in der Revalschen Halb-Equipage. 
s. Eveline Alexandrine Luise Hedwig, geb. 1883 ^/is. 
2. Nenaud Oswald, O. 332, geb. 1887 "/s. Be­
sucht seit 1901 das Lyceum in St. Petersburg. 
3. Constant Alexander Heinrich, <ü. 333, geb. 1893 ^/i. 
b. Irene Mary Lucie, geb. 1893 ^/n. 
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O. 259. Komad III. Sigismund Karl, geb. 1851 zu Errestfer. -/ 
Besuchte die Schmidtsche Anstalt in Fellin und absolvirte 
das Gymnasium in Dorpat. Studirte Nationalökononne 
in Dorpat, München und Halle. War 1879—82 Ordnungs-
gerichts-Adj. in Werro. Bewirthschastete bis 1888 Alt-
Pigand. Ist seit 1888 Fideieommißbesitzer von Errestser 
und Alt-Pigand. Kaufte 1890 Neu-Pigand. 
Heirathete 1880 Jsabelle v. Aderbas aus Rosenhos, 
geb. 1858 2/s. 
1. Paul, 1881-87. 
2. Gerhard (Gerd), 0. 334, geb. 1882 ^/is. Be­
sucht die Forstaeademie zu Münden in Preußen. 
e. 260. Heinrich XI. (Harry) Otto Reinh., 1836 -j- 1900 ^/i 
in Mitau. 
Besuchte die Schmidtsche Anstalt in Fellin, trat 1853 in 
den Militärdienst und wurde 1855 Osfieier. War 1870 
Adjutant des General-Gouverneurs in Riga. Trat 1876 
in die Accise, nahm 1881 seinen Abschied und zog nach 
Dorpat. 
Heirathete 1872 Ida v. Nichter aus Waimel, geb. 
1849, -j- 1899 7/7 in Dorpat. 
1. Slrwed Edgar Heinrich, 335, geb. 1873 
studirt Chemie in Dorpat. ^5^^^. 
a. Erna Emmy Sophie, geb. 1874 
b. Elisabeth Olga Luise, geb. 1876 
c. Frida Anna Ida, geb. 1877 ^/i«. 
261. (5'dgar Hermann Wold., 1837—83. 
Erhielt seine erste Erziehung in der Schmidtschen Anstalt 
in Fellin, trat 1849 in das Jngen.-Corps der Wege-
und Wasser-Communication, wurde 1857 Lieutenant und 
erhielt eine Anstellung beim Tischwinschen Canal-System. 
Lebte 1871 in Odessa als Betriebsdirector der südwestl. 
Bahn und war 1880 Bureauches der Balt. Bahn. 
Heirathete 1876 Maria Jeodorowna Sorin, geb. 
1860 die Tochter des verabschiedeten Flott-Lieutenants 
und Cherssons chen Gutsbesitzers Feodor Sorm(1816—79) 
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und seiner Gem. geb. Skadowskaja. Als Wittwe 
heirathete sie den Rechtsanwalt Schostack in St. Peters- / ^  
bürg. Sie und alle Kinder sind orthodox. 
1. Woldemar, <2. 336, geb. 1877. Absolvirte das 
Lyceum in St. Petersburg. Wurde 1901 Flott-
Junker, .im Herbst 1902 Mitshipman und ging 
mit dem Geschwader des Admiralen Ewald Stackel­
berg nach Ostasien. 
a.. Helene, geb. 1381 
2. Voris, 337, geb. 1883 Besuchte das 
2. Gymnasium in St. Petersburg und gegenwärtig 
das Nicolai-Corps daselbst. 
3. Sergei, O. 338, geb. 1883 ^"/u. Besucht das 
Alexander-Lyceum in St. Petersburg. 
e. 264. Artved Will). Const., geb. 1855 "v/7 iu Heinrichshof. 
Besuchte 1868—75 die Domschule in Reval und 1877—83 
das Polytechnikum in Riga. Ingenieur-Chemiker. Unter­
suchte 1882 und 1883 die Phosphoritlager Süd-Ruß-
lauds. War 1884—95 als Chemiker und Gehilfe des 
Directors an der Chemisch. Fabrik von G. Armitstead 
in Riga angestellt. Machte 1895 die Vorarbeiten zur 
neuen Cellulosesabrik iu Schlock und bestellte 1896 die 
Maschinen dazu im Auslande. War beim Ausbau der 
Fabrik thätig. Ist seit dem Jan. 1898 Betriebsdirector 
der „Gesellschaft der Baltischen Cellulosesabrik in Schlock 
bei Riga." In der Folge ist diese Fabrik zu einer Papier-
. sabrik erweitert worden. Seit dem October 1898 Kirchen­
vorsteher des Schlockschen Kirchspiels. 
Heirathete 1884 Anna von Kitta-Kittel, geb. 1853 
1. Noderich Eugen George, <2. 339, geb. 1885 
Erhielt bis 1895 Privatunterricht und besuchte 
1895 —1901 das Nicolai-Gymnasium in Riga. 
Ist seit dem September 1901 Schüler der Kaiser­
lichen Rechtsschule in St. Petersburg. 
O. 265. Harald Eugen, geb. 1858 ''/in in Wesenberg. 
Verließ 1879 die Domschule als Primaner und diente sein 
Freiwilligen-Jahr im Krasnojarskischen Reg. in Reval 
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ab. Absolvirte die Junkerschule in Wilna. War Officier 
des 2. Marsch. Festungsbataillons. Wurde 1888 Kreis-
chess-Gehilse in Estland, trat 1891 wieder in den aetiven 
Militärdienst im Kaukasus. Lebt gegenwärtig in Tiflis 
als Stabs-Capitain des Eriwanschen Leib-Grenad.-Reg. 
S. M., zucomnmudirt zum Stabe des Corps-Comman-
deuren. 
Heirathete 1898 in Tiflis Marie Schah-Paro-
niantz, geb. 1864 ^/n in Moskau, die Tochter des 
Staatsraths vr. msä. Michael Sch.-P. in Tiflis, 
geb. 1837 "/L und seiner Gem. Natalie, geb. Ananow, 
geb. 1841 in Moskau. 
1. Eugen Eduard Michael, 340, geb. 1899 
zu Borjom im Kaukasus. 
2. Michael Balth. Adols, O. 341, geb. 1901 ^ 
in Tiflis. 
3. Eduard Leonhard Friedrich, O. 342, geb. 1902 
in Tiflis. Die 3 Söhne sind evangel.-luth. Consession. 
0. 266. Ernst VI. Moritz, geb. 1860 -'/7 zu Heinrichshos. 
Absolvirte 1881 die Domschule. Studirte 1881—88 die 
Rechte in Dorpat. (Dsnä. jur. Manngerichtsassessor von 
1888 — 89. Trat 1891 Heinrichshos an. Nebernahm 
1895 Jeß und Addinal, kaufte 1898 Tammispäh. Kirchen­
vorsteher seit 1900, Glied des Adl. Waisengerichts seit 
1902, Ehrenfriedensrichter seit 1896. 
Heirathete 1895 ^ Julie Therese Bar. Dellings­
hausen zu Jeß, geb. 1871 ".!>, Tochter des Barons 
Iwan v. Dellingshausen zu Jeß und Addinal 
(1837 -j- 1875 ",!>) und seiner Gem. Pauline 
von Schubert aus Wayküll(geb. 1845 "/i- -f-1892 ^/:>). 
1. Roman Eugen Alexander, O. 343, geb. 1896 ^,s-
2. Nora Juliane Pauline, geb. 1897 ".5-
2. Nils Nicolai, 344, geb. 1899 
v. 269. Ewald III. Adam Gust. Const., Gras U. St. 
Geboren 1863 ""/Ii in Reval. Genoß häuslichen und Privat­
unterricht, studirte Cameralia in Genf und in Berlin. 
War Manngerichtsassessor und von 1898—1902 Stadt-
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Haupt von Hapsal. Kaufte 1896 Assoküll und übernahm 
1899 Großenhos, Hohenholm, Linden und das Majorat 
Wenden. Begann 1895 die Renovirung des historischen 
Wohnhauses zu Linden und sührte auf den uralten 
Mauern einen großartigen Prachtbau von bemerkens­
werter Schönheit auf. — Graf Ewald Ungern hat sich 
ein unvergängliches Verdienst um seine engere Heimath 
durch eine Eisenbahn in die Wieck bis nach Hapsal er­
worben, deren Baugenehmigung er 1902 von der Staats­
regierung zu erwirken verstand. 
v 270. ClMts Caspar Alexander, Graf U. St., geb. 1877 "'/s 
in Reval. 
Bezog, durch häuslichen Unterricht vorbereitet, 1895 die 
Universität in Lausanne und studirte draus bis 1901 
in Gens, Innsbruck und Graz. 
T. 272. James Robert IV. Christian, geb. 1850 in Echmes. 
Besuchte 1864—68 die Domschule und trat dann in das 
Litth. Ulanen-Reg. ein. Wurde 1872 Lieutenant. War 
bis 1893 bei der Balt. Bahn angestellt. Führte 1877 
während der Türkischen Campagne einen Sanitätstrain. 
Lebt gegenwärtig in Riga. 
Heirathete 1881 Marie von Hunnius aus Weißen­
feld, geb. 1857 ^/s. 
Ä. Jngeborg Auguste Johanna, geb. 1882 "/s. 
T. 273. Joh. Eustltb X. Karl Reinh. Wilh., geb. 1854 ^/s. 
Besuchte 1865—72 die Domschule in Reval und dann die 
Bergakademie in Freiberg. Wurde bei der Balt. Bahn 
angestellt und lebt gegenwärtig als Beamter der Süd-
West-Bahn in Kiew. 
L. 274. Nicolai XIII. Constantin, geb. 1859 2'/? in Hapsal. 
Besuchte 1869—77 die Domschule und 1877—78 die Vor­
schule des Polytechnikums in Riga. War von 1881—98 
Aceisebeamter in Estland. Wurde 1899 als älterer 
Districts - Jnspector pensionirt und starb 1902 in 
Matzal an progressiver Paralyse. 
Heirathete 1892 "/io Ckaterina Stahlberg, geb. 
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1872 "/g, 1897 Pflegetochter des Barons 
Friedr. v. Hoeningen - Hüne zu Lechts, Tochter des 
Alex. Stahlberg, gen. Sycorski aus Poganitz in 
Pommern und seiner Frau Maria Petrowna Jewrei-
now, geb. 1843 7/3. 
1. Victor, L. 345, geb. 1896 "/i, orthodox getaust. 
Wird vom Baron Fr. v. Hüne-Lechts erzogen. 
L. 276. Alexander Rudolf V., geb. 1839 ^/2 in Kursk, starb 
1895 ^/io in Dubrowka. 
Besuchte 1854—57 die Domschule. Wurde Lieutenant im 
Kargopolschen Drag.-Reg. Uebernahm das Gut Dubrowka 
im Radomyslschen Kreise des Gouv. Kiew. 
Heirathete 1861 Elisaweta Wladimirowna Luka-
schewitsch, geb. 1840 ^°/io in Dubrowka. Sie und 
alle Kinder griech.-orthodox. 
Ä. Natalie, geb. 1862 2/12, h. 1881 Wold. Fedorowitsch 
Schramm. 
1. Woldemar, geb. 1864 "/s, L. 294, Verwalter 
in Süd-Rußland. 
2. Michael, geb. 1865 295, lebt in Kiew. 
b. Eudoxia, geb. 1868 ^/?, h. 1889 den Rittmeister 
Nikolai Michailowitsch Psiol. 
3. Constantin, 1870 '^/ü — 1896 ^^/e. Verunglückte 
aus der Jagd. 
4. Victor, 1871 "/z —1371 ^/4 
5. Theodor, geb. 1873 "/s, L. 346, lebt bei der 
Mutter in Dubrowka. 
c. Alexandra, geb. 1875 ^/i», h. 1897 den Chersson-
schen Edelmann und Gutsbesitzer Cornet Michael 
Petrowitsch Parenago. 
6. Eugenie, geb. 1879 ^/4, h. 1899 ^/4 den Kiewschen 
Edelmann und Gutsbesitzer Eugen Nikodimowitsch 
Gorbarew. 
s. Marie, Zwillingsschwester der vorigen, kränklich 
und verwachsen; sie und ihre Schwester 
l. Elisabeth, geb. 1881 2»/4, bei der Mutter. 
6. Alexander, 1883—84. 
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278. Adolf III. Karl Robert, geb. 1837, -j-1890 in Charkow. 
Besuchte 1851—54 die Domschule, wurde Coruet im Pere-
jaslawschen Drag.-Reg. und diente bis 1868 als Ritt­
meister im Sewerschen Drag.-Reg. Uebernahm das Gut 
Krasno-Kut. 
Heirathete 1865 Adele Bar. Vietinghof-Scheel, 
geb. 1846 ^/e. Lebt bei ihren: ältesten Sohne. Sie 
und die Kinder sind orthodox. 
1. Alexander, L. 301, geb. 1866 Hat eine 
Agronomieschule durchgemacht und ist Gutsbesitzer 
in Rußland. 
2. Woldemar, T. 302, geb. 1867, starb 1899 als 
Dragoner-Lieutenant. 
a. Elisabeth, 1868—83. . > ^ ^ . 
3^ Michael, ^ Z0S ^ 
b. Olga, 1871—71. 5^. 
, //<z 3 
279. Leonhard II. Georg Adam, geb. 1839, -j- 1901 26/1. 
Wurde 1871 Obristlieutenant. 
Heirathete 1868 Alice v. d. Launitz, geb. 1848 ^/s. 
Die Ehe wurde 1893 im Moskauschen Consistorium 
geschieden. 
a. Nina Mathilde, geb. 1869 "/s in Charkow, ist 
zur röm.-kath. Kirche übergetreten. Lebt bei ihrer 
Mutter in Polangen. 
1. Leonhard Robert Michael William, T. 304, geb. 
1870 ^/-> in Beklemischowka. Erhielt seine mili­
tärische Ausbildung im Pagencorps. War Kammer­
page. Wurde 1891 Osficier (xop^smjö) im Choper-
schen Reg. des Kubanschen Kosakenheeres und trat 
1897 in den Convois S. M. des Kaisers ein, wo 
er gegenwärtig Sotnik (Lieutenant der Garde) ist. 
Evangel.-luth. Consession. 
b. Marie Mathilde Alice, geb. 1873 ^3, trat 1892 
zur Orthodoxie über, heirathete 1893 den Marine-
osficier Bronnikoff und starb 1894 ^/io in Odessa. 
T. 280, Alfred Alex. Adam, geb. 1842 zu Konstantinowka bei 
Stawropol, starb 1886 in Michailowka. 
Besuchte 1854—58 die Domschule und trat dann in den 
Militärdienst. Nahm 1872 seinen Abschied als Ritt­
meister. Besaß das Gut Micha: lowka, das die Wittwe 
1887 in bedrängter Lage verkaufte. 
Heirathete 1865 Bertha v. d. Launitz, geb. 1845 
die Schwester von 279 ux. 
A. Bertha, geb. 1866 ^o. Heirathete 1887 Carl 
v. Bitterling, ließ sich von ihm scheiden, heirathete 
draus einen Herrn Nikulin und ist seit 1901 Wittwe. 
b. Stella Marie, geb. 1868 > 
1. Woldemar, 305 (nennt sich Wladimir Ale-
xandrowitsch), geb. 1870 '/i zu Karnejewka, auf 
dem Gute seiner Großmutter (Mathilde v. d. Lau­
nitz, geb. Bar. Budberg) im Konstantinogradschen 
Kreise im Gouv. Poltawa. Trat nach Absolvirung 
der Charkowschen Realschule ins Nikolai-Kadetten­
corps in St. Petersburg ein, ein Jahr drauf in 
die Ingenieurschule und 1892 als Sec.-Lieutn. ins 
2. Kaukasische Sapeur-Bataillon. Laut Kaiserl. 
Tagesbesehls von 1896 ^/? wurde er zur For-
mirung einer Festungscompagnie nach Wladiwastok 
abcommandirt. Nahm theil an den Gefechten der 
Chines. Campagne 1900—01 und ist jetzt Capitain 
und Compagnieches im 19. Sap.-Bat. Besitzt die 
Chines. Kriegsmedaille, den St. Stanislaus- und 
St. Annen-Orden 3. Cl. mit Schwertern. (Eigene 
A"S°ben,> j e, t 
2. Ernst Georg, 1872—84. t v« ^ ' 
3. Rudols Leonyard, 306 (nennt sich Lew Ale-
xandrowitsch), geb. 1875 ^ im Charkowschen Gouv. 
auf dem Gute Beljajewka. Trat nach Absolvirung 
des 2. Cadettencorps in St. Petersburg in die 
Michael-Artillerieschule und 1895 als Sec.-Lieutn. 
in die 3. Garde-Artilleriebrigade ein. Ist gegen­
wärtig Lieutenant und Brigade-Adjutant derselben. 
(Angaben v. L. 305.) 
L. 281. Woldemar XVII. Jacob Felix Adam, geb. 1849 '«/<. / 
Besuchte 1865—66 die Domschule und trat 1867 in das 
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16. Drag.-Reg. ein. Absolvirte die Iunkerschule in 
Elisawetgrad und wurde 1870 Osficier im 16. Drag.-
Reg. Ließ sich 1876 zu den Grodnoschen Husaren nach 
Warschau überführen und machte die Türkische Cham­
pagne 1877—78 mit. Wurde 1883 Chef des Artwinschen 
Bezirks im Kaukasus, 1888 Polizeimeister in Wladi-
kawkas, 1892 Obristlieutenant, 1896 Ches des Terekschen 
Kreises, 1900 Obrist. Besitzt eine Reihe Russischer, 
Rumänischer, Sachsen - Altenburgscher, Persischer und 
Bucharischer Orden mit und ohne Schwerter. 
Heirathete 1) Maria Sergejewna Lasarew. Die kinder­
lose Ehe wurde 1883 in Charkow geschieden. 
2) 1886 Julia Vetanow, geb. 1856 ^/s, die Tochter 
des 1891 'v/4 verstorb. Staatsraths Stepan Betanow 
und seiner Gem. Magdalena, geb. Murwanow, 
1- 1902 22/2. 
1. Alexander, L. 347, geb. 1886 und 
2. Michael, T. 348, geb. 1888 ^/n, besuchen beide 
das Cadettencorps in Nishny-Nowgorod. 
a. Sophie, geb. 1891 '°/9. 
b. Adelaide, geb. 1894 ^/s. 
Die Frau und alle Kinder sind katholisch. (Eigene 
Angaben.) 
L. 282. Karl Joh. Rudolf VII.. geb. 1849 ^ in Birkas. 
Besuchte 1863—66 die Domschule und 1867—72 das Poly­
technikum in Karlsruhe. Dient seit 1872 an der Charkow-
Nikolajew. Bahn, ist seit 1887 Ches der Materialver­
waltung derselben. Trat 1870 die väterlichen Güter 
Birkas, Bisholm und Niby an. Verkaufte 1879 >"/i 
Niby und kaufte Schodanes. 
Heirathete 1891 ^/? Gmma Veronika von Nhein-
bott, geb. 1867 Tochter des Wirkl. Staats­
raths Eugen von Rheinbott und feiner Gem. Nadine, 
geb. Gräfin Lambsdorff. 
a. Cnlalie, geb. 1892 ^4. 
1. Nndof Robert Eugen, L. 349, geb. 1893 '/«., 
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K. 283. Karl Gustav Robert III-, geb. 1845 ^/s in Kertell. 
Absolvirte 1863 die Domschule. Studirte 1863—64 in 
Gens, 1864 — 66 in Berlin und 1866—67 in Odessa die 
Rechte. jur. Trat bei der Chevalier-Garde ein 
und bestand 1868 d. Osficiersexamen der Garde-Junker­
schule; kommandirte 1873 die Leibschwadron und wurde 
1874 Flügeladjutant des Kaisers. Begleitete S. M. 
als solcher 1876 nach Finland und 1877 aus den Kriegs­
schauplatz. Wurde 1879 dem General Loris-Melikow 
attachirt und 1880 dem Ministerium des Innern; 1888 
Gen.-Major, 1889 Ehrensriedensrichter in Estland. Be­
saß Hark, Hüer, Parmel, Jöggis und Erras. Löste 
1892 seinen Grundbesitz aus, ließ sich als Wirkl. Staats­
rath ins Ministerium des Auswärtigen überführen und 
wurde 1895 Consul in Melbourne, 1898 Generalconsul 
in London. 
Heirathete 1873 das Hoffräulein Wilhelmine v. Berg 
aus Schl. Sagnitz, geb. 1852 ^/s. 
285. Ernst V. Otto Adam, geb. 1850 in Kertell. 
Besuchte 1861—63 die Herrenhuter Anstalt Pension Morave 
in Lausanne, 1865—67 die Domschule und v. 1867—71 
die polytechnischen Schulen in Riga, Karlsruhe und 
Aachen. Stand von 1871—97 seinem Vater bei der 
Leitung der Tuchfabrik in Kertell zur Seite und über­
nahm sie dann selbstständig. War Hakenrichter und 
gleichzeitig Kirchspielsrichter sür die 4 Kirchspiele aus 
Dago. 
T. 286. CoüstlMtiN IX. Rudolf Gustav, geb. 1853 ^/s in Kertell. 
Besuchte die Getzsche Privatlehranstalt und die Domschule 
in Reval und absolvirte 1872 das Gymnasium in Arens­
burg. War Polytechniker in Dresden und stuä. jur. in 
Leipzig. Verbrachte den Winter 1873/74 in Algier und 
einen Theil des Winters 1880/81 in Aegypten. War 
von 1876—92 Arrendator von Parmel, Jöggis und 
Patz und in dieser Zeit Manngerichtsassessor, Kirchspiels­
richter und Kirchenvorsteher für St. Martens. Kaufte 
1892 Parmel und Patz. Ist feit 1897 Kirchenvorsteher 
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für Goldenbeck, seit 1899 Glied der Oberverwaltung der 
Creditcasse und seit 1902 Ehrensriedensrichter. 
Heirathete 1876 Marie v. Rennenkampff ausSastama, 
geb. 1856 "/12. 
1. Ernst, K. 350, geb. 1877 in Parmel. Be­
suchte das Nicolai-Gymnasium in Reval und ab­
solvirte das Wiedemannsche in St. Petersburg mit 
der Silb. Medaille. Studirt seit 1899 die Rechte 
in Dorpat. 
2. Georg, e. 351, geb. 1880 ^/s in Parmel. Be­
suchte die Realschule in Reval und trat 1899 in 
das Seecorps ein. Wurde 1902 Midshipman. 
Ä. Harriet, geb. 1881 ^/io. 
b. Anne-Helöne, geb. 1883 
3. Otto, L. 352, geb. 1890 in Parmel. Besucht 
seit 1901 die Jucumsche Privatlehranstalt in Reval. 
e. 287. Theodor IV. Leonhard Rudolf, geb. 1857 "/4 in Kertell. 
Abfolvirte 1876 das Gymnasium in Arensburg und bezog 
die Universität Leipzig. Machte die Türkische Campagne 
als Freiwilliger der Leib-Garde-Ulanen mit und wurde 
Officier dieses Regiments. Studirte Geologie und Chemie 
in Paris, Berlin und Heidelberg, erwarb sich den vi-, pdil. 
in Leipzig. Besaß 1881—85 Waldau in Estland. Ver­
brachte die solgenden Jahre in verschiedenen Stellungen 
im Kaukasus, in der Krim und im Auslande. Wurde 
im März 1897 in einen Aussehn erregenden Proceß in 
Wiesbaden verwickelt, jedoch am 7. August des ihm zur 
Last gelegten Vergehens gerichtlich freigesprochen (St. 
Petersburger Zeitung A? 210 d. d. 29. 7. 97). Lebt 
seit 1899 in einer Privatheilanstalt in Hapsal. 
Heirathete 1) 1880 Sophie Bar. Wimpffen aus Wimpffen 
am Neckar,, geb. 1861 ^/?. Die Ehe wurde 1891 
gelöst. Die Baronin ging 1894 ^ eine zweite Ehe 
mit dem Baron Hoyningen-Hüne zu Jerwakand ein. 
A. Florence, 1881—83. 
b. Constance, 1883—89. 
1. Noman Nikolaus, L. 353, geb. 1885 ^2 in Graz. 
so 
2. Constantin Robert Eginhard Maximilian, T. 354, 
geb. 1888 2°/s in Graz. Beide Söhne werden in 
Jerwakand erzogen, resp. besuchen das Gymnasium 
in Reval. 
2) 1896 in London Maria Pearce, geb. 1872 ^/s, 
Tochter des Joseph Sargeant Pearce in London und 
seiner Frau Sarah Ann, geb. Elliote. 
c. Renee Maria Theodora Elisabeth, geb. 1897 "/? 
in Montreux. Lebt bei der Mutter in London. 
Genealogie der Linie L 
der Familie Ungern-Sternberg in ihren beiden 
noch blühenden Zweigen. 
VII. Gen. ö. 20. Henning III. von der Fistehl. 1450, der zweite 
Sohn Wolmar I. auf Sifsegal. VI. 11. 
Heirathete in 2. Ehe Magdalene v. Korwen. 
VIII. V. 28. Christoph I. auf Fistehl und Lappier. 1510. 
Heirathete 1) Auguste v. Ostinghausen. Aus dieser Ehe 
stammt Heinrich III., V. 35 der Stammvater des pol­
nischen Zweiges der Linie ö, von dem gegenwärtig nur 
noch Jsabella U. St., S. 183. 2. als letzte ihres Stammes 
aus dem alten Familiengute Kamienka im Mohilewschen 
Gouv. lebt. Ihr schwachsinniger Onkel Elias, S. 182, 
starb daselbst 1897, ihre Stiefmutter, geb. Fürstin Ezet-
wertynska 1884 Ihre Brüder starben im besten 
Mannesalter: Stanislaus 1892 "/? auf seinem väter­
lichen Gute Podberczie und Franz, vr. msä. 1885 "/? 
in Turin. Sein Grabdenkmal befindet sich in Livorno 
Vecellese bei der Eisenbahnstation gleichen Namens auf 
dem halben Wege zwischen Turin und Vercelli. 
2) Maria v. Schwarzhoff, aus dieser Ehe stammt: 
IX. L. 36. Jürgen V. v. d. Fistehl, 1- 1590. 
Besaß 1525—44 Kattentack in der Wieck, kaufte Assoten 
bei Kreuzburg und machte 1575 'Vn sein Testament. 
Heirathete 1) Anna Gert. v. Tiesenhausen. 
2) Anna v. Maydell. 
3) Elisabeth v. Vietinghof. 
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X. s. 51. Reinhold IV.. 1- 1607. 
Uebernahm 1575 Assoten, verlor es durch seinen Uebertritt 
zu den Schweden. Karl IX. belehnte ihn dagegen mit 
Hohenfors in Finland. 
Heirathete 2) Elisabeth von dem Berge aus Heiden. 
XI. L. 68. Fabian III. zu Hohenfors, -j- 1623 
War Major der Estland. Adelssahne, stand 1614 vor Gdow. 
Erhielt die lebenslängl. Arrende von Koik. 
Heirathete Anna v. Kursell aus Kiwidepäh. 
XII. S. 81. Reinhold V. zu Hohenfors, Kiwidepäh und Kl.-
Lechtigall. Wurde 1653 schwedischer Baron und nahm 
den Doppelnamen Ungern - Sternberg an (Vergl. 0. 82). 
Wurde 1656 Obristlieutenant, 1667 Ritterschastshauptmann. 
Siedelte 1679 nach Finland über, wo er 1683 starb 
Heirathete Anna Dorothea v. Aderkas zu Lechtigall, 
1- 1668. 
XIII. ö. 87 Jürgen Reinhold VI.. Obristlieutenant 1723. 
Erhielt 1690 Kl.-Lechtigall und 1697 Sommerpahlen. War 
Commandant von Bahus. 
Heirathete 1678 Gertr. Sophie v. Wrangell aus 
Uchten, 1- 1727. 
XIV. s. 98. Reinhold IX. Helmich. 
Geb 1683, siedelte 1698 nach Deutschland über. War 1710 
Garde-Kapt., 1718—26 Drost in Wittmund, 1726 Obrist­
lieutenant und Hofmarschall in Ostfriesland, Comman­
dant von Aurich. 
Heirathete Sophie Kath. v. Klenau, die Schwester der 
Morgan. Ehegattin des Fürsten Christ. Eberh. von 
Ostsriesland. 
XV. V. 118. Ludwig II. Friedr,, geb. 1710 in Aurich. Besaß 
Kl.-Lechtigall, Sommerpahlen, Uchten, arrendirte 1736 
Sonorm. War 1767 Deputirter der Estländ. Ritterschaft 
in der Russ. Gesetzcommission. Starb 1774 in St. Petersburg. 
Heirathete 1736 Gertrud v. Rosen, 1719—91 aus So-
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norm, die Stiefschwester von O. 102 (Vergl. 88. ux). 
Aus dieser Ehe entsprossen 17 Kinder. Der 2. Sohn 
war Reinhold XII. 
XVI. s. 144. Remhold XII. Helmich, geb. 1751. 
Besaß Armida in Finland, Weißensee, Mühlenhof und 
Pawassern in Livland. War, obgleich bucklich, österreich. 
Obristlieutenant, Landrichter in Riga, Oberlandger.-
Assessor in Wiburg, 1807 Kameralhoss-Assessor in Riga, 
wo er 1810 starb. 
Heirathete 1) 1770 Wilhelmine Bar. Ungern-Stern-
berg aus Ermes, 130. a., geb. 1747, -j-1788. Aus dieser 
Ehe stammen außer Karl XV. noch 11 Kinder, die 
meist srüh starben. Die beiden andern Ehen waren 
kinderlos. 
XVII. s. 185. Karl XV. Reinh. Ludwig, 1779—1828. 
Besaß Wilkenpahlen und Kürbel. War Ordnungsrichter 
in Wolmar und Director des Marine-Hospitals in 
St. Petersburg. 
Heirathete Juliane v. Pistohlkors aus Kawer, geb. 
1780. In erster, geschied. Ehe hatte sie den Major 
Wilh. von Blumen geheirathet. 
1. Victor I.. V. 242. 
a. Julie, h. Gustav v. Fölkersam. 
XVIII. ö. 242. Victor I. Karl Alex., 1813—71. 
Erzogen in der Artillerieschule in St. Petersburg, war 
1841—45 Lehrer am Alexander-Lyceum. Besaß 1850—55 
Taggafer auf Oefel. War Zollbeamter in Riga, Kammer­
junker und Ehrenritter des Johanniter-Ordens. 
Heirathete 1) 1833 Natalie v. Nentern, -j- 1848. 
2. Natalie, geb. 1834, h. 1856 den Staatsrath Iwan 
von Burmeister, geb. 1828 ^/s, -j- 1895 ^ in 
Tambow. Die Wittwe lebt gegenwärtig in Livland. 
1. Karl Friedrich, -I- jung. 
2. Victor, ö. 289. 
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2) 1850 Panline v. Nennenkampff aus Laimial, 
geschied. Gedrowitz, geb. 1824, -j- 1895 ^/s in Riga. 
3. Paul, ö. 290. 
4 Alexander, ö 291. 
5. Wilhelm, L 292 
b. Lucie, geb. 1852, -j- 1894 als Baronin Loudon 
zu Keysen. 
c. Karoline (Ina) Kath. Pauline, geb. 1853 
lebt seit 1881 als Stistsfräulein in Fellin. 
6. Marie Wilh. Emilie, geb. 1856 ^/s, heirathete 
1896 ihren Schwager Victor v. Loudon zu Keysen. 
(Geb. 1844 zu Lisden, gest. 1898 zu Keysen.) 
s. Helene, 1860—63. 
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Die XIX. Generation 
des älteren Zweiges der Linie V und ihre Deszendenz. 
V. 289. Victor II. Karl Eduard Hermann Gotthard. 
Geboren 1848 in St. Petersburg und erzogen daselbst. 
Wurde 1869 Fähnrich im Jwangorodschen Jnfanterie-
Reg. in Riga, 1872 Lieutenant im Kiewschen Husaren-
Regiment, 1876 Stabsrittmeister und 1878 Rittmeister 
im Litthauschen Ulanen-Regiment. War 1877—88 per­
sönlicher Adjutant des Gen.-Gouv. von Harkow. Wurde 
1881 Obristlieutenant, 1889 Obrist und Stabsosficier 
zu Besond. Austrägen dem Gen.-Gouverneur von Kiew 
attachirt. Nahm im Mai 1899 seinen Abschied als 
Gen.-Major. Adelsmarschall. Lebt in Kiew. (Angaben 
von L. 242. L. Den Namen von L. 289. b. wußte sie 
nicht anzugeben.) 
Heirathete 1887 ^ 4 Anna Marie von Loretz-Vblin, 
geb. 1868, die Tochter des 1895 "/e in Karlsbad ver­
storbenen Güter- und Fabrikbesitzers Adols von L. E. 
a. Nina, geb. 1888. 
b. Name unbekannt. 
L. 290. Paul VI. Alex. Georg Karl Victor, geb. 1851 "/s in 
Taggaser aus Oesel, besuchte 1860—69 die Schmidtsche 
Anstalt in Fellin und 1870—71 die Vorschule des Poly­
technikums in Riga. War 1874 Fähnrich im Jwangorod­
schen Jnsant.-Reg. in Riga, 1876 Sec.-Lieutn., 1877 Prem.-
Lieutn. und Ordonanz-Ossicier beim General-Gouverneur 
in Kiew. Ließ sich 1878 zum Pleskauschen Leib-Drag.-
Reg. nach Wilkowischky überführen, nahm 1887 seinen 
Abschied als Rittmeister, kauste das Gut Poesory bei Worny, 
in der Nähe der Preußischen Grenze und lebt seitdem dort. 
Heirathete 1880 ^/g Ina von Schwarz, geb. 1854 *Vi 
in Arensburg, die Tochter des 1891 daselbst verstorbenen 
Gymnasiallehrers Friedr. von Schwarz. 
1. Victor Friedr. Rolf, geb. 1890 gest. 1890 2«/iL. 
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s. 291. Alexander III. Christer Victor, geb. 1854 ^/ii, gest. 
1894 22/1. Besuchte von 1868 — 74 die Vorschule des 
Polytechnikums in Riga. Studirte bis 1878 in Franken­
burg in Deutschland. War Beamter der Riga-Dünaburger 
Eisenbahn. Machte seines Lungenleidens wegen oftmals 
Reisen ins Ausland. Verlobte sich 1880 in Merane mit 
Miß Victoria Adams und ließ sich mit ihr in Rom trauen. 
Besaß von 1881 — 85 eine Villa bei Königstein in der 
Sachs. Schweiz. Zog 1892, während seine Frau in einer 
Nervenheilanstalt in Irland lebte, mit den Kindern nach 
Kurland und drauf nach Riga, wo er gestorben und auf 
dem St. Jacobi Kirchhof beerdigt ist. (Angaben von L. 292.) 
Gemahlin: Victoria Adams, geb. 1861, cop. 1880. Tochter 
des verstorbenen Geistlichen der engl. Hochkirche David 
Adams und seiner Gem. geb. Ogilvy. 
a. Mary Olga Wera, geb. 1883 "/2. 
1. Alexander David Ogilvy, ö. 355, geb. 1887 
in Dresden. Beide Kinder wurden 1896 aus 
dem Russ. Unterthanenverbande entlassen, nach Dublin 
gebracht und der Jrländ. Waisenbehörde unterstellt. 
Seit 1899 besucht Alexander U. St. das Gymnasium 
von Cheltenham in der Grasschaft Gloucester. 
L. 292. Wilhelm VIII. Eduard Victor, geb. 1861 in Riga. 
Besuchte von 1872—75 die Privatschule des Pastors Zink 
in Riga und von 1875 — 84 das Livländ. Landesgymnasium 
in Fellin. Studirte von 1884—88 die Rechte in Dorpat. 
/ Ließ sich 1890 in Frauenburg in Kurland als Advocat 
nieder. Wurde 1897 vereidigter Rechtsanwalt und siedelte 
1899 nach Goldingen über, wo er vom Baron Brinken ein 
Haus gekaust hatte. Lebt seitdem daselbst als Rechtsanwalt. 
Heirathete 1895 die Gräfin Vallerie Lambsdorff, 
geb. 1864 2'/? zu Rinseln in Kurland, die Tochter des 
Freiherrn Georg von der Wenge gen. Graf Lambsdorff 
zu Rinseln und Riddeldors im Tuckumschen Kreise, geb. 
1820 2"/i, -j- 1890 25/6 in Reichenhall und seiner Gem. 
Nadine, geb. Starczenko, Pflegetochter des Geheimraths 
v. Albedyll, geb. 1824 
1. Arthur Paul, L. 356, geb. 1897 Vn in Riga. 
2. Georg Victor, S. 357, geb. 1900 ' Vs in Goldingen. 
S- 5 ' » 
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Genealogie 
des jüngern Zweiges der Linie Z. 
XV. s. 120. Georg XIII. Albert, der 3. Sohn Reinhold IX. 
Helmich, S. 98. — Geb. 1713 in Aurich, gest. 1771 in 
Dillenburg. War 1740 Landstallmeister in Nassau. 
Heirathete 1757 Charlotte Wilh. v. Außen, 1735—71. 
1 Wilhelm, S. 146 
XVI. s. 146. Wilhelm IV.. geb. 1758 auf Schl. Eichen, gest. 
1830 zu Varel. War Page beim Prinzen von Oranien, 
wurde 1780 Obrist, trat in schwedische Dienste, zog mit 
Gustav III. nach Finland als Gen.-Adj. 
Heirathete Lucia v. Lyudeu tot den Swanenburg in 
Geldern, geb. 1757, besaß die Plantage La Jalousie in 
Surinam, Tochter des Präsidenten der Generalstaaten 
von Holland, Baron Dirk van Lynden tot den Swa­
nenburg. 
1. Wilhelm VI.. S. 186. 
XVII. S. 186. Wilhelm VI. Heilw. Karl Rob. Aug., 1777—1847. 
Kammerherr und Geheimrath in Nassau, wurde 1819 beides 
in Baden. Lebte in Mannheim als Intendant des Hof­
theaters. Verkaufte Swanenburg. 
Heirathete 1) 1804 Charlotte v. Fürstenwärter, 1789—1813. 
a. Lucia, 1806—34, h. 1828 den Reichssreiherrn Wilh. 
v. Völderndorff und Waradein. 
1. Karl X., V. 243, geb. 1811 in Wiesbaden, gest. 1839 
als Oberlieutenant in Wien. 
2) 1814 Nosalie v. Völderndorff und Waradein, 
1787—1852. 
2. August IV.. L. 244. 
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b. Elise, 1822 — 69, Oberin der Anstalt Jllenau bei 
Achern. 
c. Amelie, 1824 — 72 Erzieherin und später Hosdame 
der Großherzogin Luise von Baden. 
XVIII. S. 244. Joh. Paul Friedr. August IV. (Alle Data n/St.) 
Geb. 1817 ^/s zu Mannheim, gest. 1895 ^"/s in Karls­
ruhe. War von 1861 — 95 Vorstand des Geheimen 
Cabinets des Großherzogs von Baden. Kammerherr 
seit 1858, Wirkl. Geheimrath seit 1888. Verkaufte 1872 
die Plantage „La Jalousie" in Surinam. — Vergl. die 
näheren Angaben im I. Nachtrage S. 42 nnd den längern, 
überaus ehrenvollen Nachrus in der X? 189 der Karls­
ruher Zeitung v. 1895. Ueber die Herkunst des Ver­
storbenen bemerkt sie: „Er stammte aus uraltem Adels­
geschlecht, das schon im frühen Mittelalter in Westfalen 
blühte. Ums Jahr 900 verzweigte sich dasselbe nach 
Böhmen. Im Jahre 1211 zog aus Böhmen Johannes 
v. Sternberg mit einem Trupp ungarischer Reiter und 
Fußvolks dem ersten Meister des Schwertbruder-Ordens, 
Vinno von Rohrbach, in einem Kreuzzuge gegen die 
ungläubigen Liven zu Hilse. Er erhielt den Beinamen 
„der Ungar" und ist der Stammvater des Geschlechts 
der Freiherren v. Ungern - Sternberg, welches in den 
Ostseeprovinzen zu Ehren, Ansehen und zu ausgebreitetem 
Besitz gelangte." 
Die Kölnische Zeitung schrieb anläßlich seiner Be­
stattung am 23. März 1895: „Der Wirkl. Geh.-Rat 
Frhr. August v. U. St., der hochbetagte, langjähriger 
Vorstand des Großherzogl. Geh. Cabinets, ein ausge­
zeichneter Beamter und Mensch vom edelsten alten 
Schlage, ist am Samstag in Karlsruhe unter allgemeiner 
Theilnahme zur Ruhe bestattet worden. Wie der Ver­
storbene bei seinem freien Blick für die Notwendigkeit 
moderner Geistesentwicklung und Lebensgestaltung mit 
der Zeit vollkommen Schritt hielt, fo hatte er anderer 
feits in dem edlen Hause seines berühmten Schwieger­
vaters Josias v. Bunsen jene jetzt selten gewordene feine 
Geistigkeit eingesogen, die kein Genüge findet in der sinn­
lichen und praktischen Erfassung der Erscheinungen und 
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Daseinsformen, sondern im gedankenvollen Nachsinnen 
über die ideellen Zusammenhänge und die höhere Ein­
heit der Dinge, sich in beständigem innern Streben und 
Wachsen eine seste Weltanschauung und zielbewußte Lebens­
führung gestaltet. Dieser Idealismus, dessen Grundzug 
bei dem Verstorbenen ein beständig waches, warmes und 
durchaus religiöses Empfinden war, hat ihn wohl oft 
unter anders gearteter Umgebung sich als einen Ein­
samen fühlen lassen, gab aber feinem Wefen, ihm un­
bewußt, jene Wärme, die sich wohlthuend und erhebend 
auch dem Fernerstehenden mitteilte. Was aber alle ihm 
über das Grab hinaus danken, das ist seine Treue zu 
einem geliebten Fürsten, seine warmherzige Teilnahme 
an Bestrebungen zur Wachhaltung vaterländischen Geistes 
und zur Hebung von Wohl und Bildung in den Mittlern 
und untern Volksklassen. Und so haben denn außer den 
höchsten Beamten des Staates und des Heeres, der 
Karlsruher Militärverein und der Arbeiterbildungsverein 
ihm als ihrem langjährigen Ehrenmitgliede das letzte 
Geleit gegeben." 
Heirathete 1855 Theodora von Vunsen, geb. 1831 
in Rom, gest. 1862 in Karlsruhe, die Tochter des 
/ . berühmten Karl Josias Baron Bunsen und seiner 
Gem. Fanny Waddington. 
^ Rosalie, geb. 1856 ^/s, h. 1882 den Schwed. Ritt-
meister Karl v. Reuterswärd. 
b. Theodora, geb. 1857 ^/is, h. 1878 den Major 
5 ^  ^  Georg v. Klöden. 
c. Marie, geb. 1859 "/«, h. 1879 den Flügeladjutanten 
Bernh. v. Lippe. 
1. Neinhold VII.. V. 293. 
6. Aga Theodora Luise Franciska, geb. 1862 "/3. 
XIX. ReWhold VII. Christian Josef Jacob Ernst, V. 293, 
geb. 1860 2-Vo in Heidelberg. Absolvirte das Gymnasium 
in Karlsruhe, trat 1879 V4 als Fahnenjunker beim Kaiser 
Alexander Garde-Grenadier-Reg. X? 1 in Berlin ein. Osficier 
seit dem Herbst 1880, wurde 1883 "/? in das Badische 
Leib-Grenadier-Reg. A- 109 in Karlsruhe versetzt, steht seit 
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1900 2 8/s als Hauptmann und Comp.-Ches beim Hessischen 
Leibgarde-Reg. 115 in Darmstadt. 
Heirathete 1897 -V? in Darmstadt Marion Louise Deluw-
Nadcliffe, geb. 1869 '2/4 zu Attock in Indien, einzige 
Tochter des Großbrittan. Oberstlieutenants a. D. Emi-
lius Delm6-Radcliffe, angesessen in der Grafschaft Ham-
shire in England, geb. 1830 ^ und seiner Gem. Louisa, 
geb. Holroyd, geb. 1841 gest. 1901 V8 zu Hom­
burg v. d. Höhe. 
a. Alix, geb. 1898 V? in Wehlheiden (Cassel). Taus­
pathin: I. K. M. die Kaiserin Alexandra Feodorowna 
von Rußland, geb. Princessin Alix von Hessen und 
bei Rhein. 
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A n h a n g .  
(Einige aenealog. Notizen aus der überaus reichhaltigen Biblio­
thek des Herrn Carl von Hesse in St. Petersburg (45. Schlüsselburger 
Prospect), des Großsohnes von T. 158. b. und gleichzeitig von L. 158. c. 
Aus „Böthführ, H. I., die Livländer auf ausländischen Uni­
versitäten in vergangenen Jahrhunderten. Riga, 1884:" 
Johannes Ungari de Livonia, studirte 1442 in Erfurt. 
Nolmarns ab Ungeren, preposituL scclesie Osiliensis I^ivomensis 
äioc. Kigensis, wurde 1531 'Vs in Heidelberg immatriculirt. 
Georgins ab Ungern, immatr. in Königsberg 1560 ^/n, 20 Gr. —, 
d. h. als gut situirter Edelmann zahlte er 20 Groschen pro in-
scriptions. — Livl. — Estl. — und Kurländer in Königsberg 
1544—1710. Seraphim S. 28 subU 28. 
Georgins ab Nngeren. Im Jahre 1586 erscheint in Estland ein 
begüterter Georg v. Ungern. — Pauker, Landgüter II. S. 22. 
Georgins Gnstavns ab Ungern-Sternberg, Va.ro Stomas. 
21 Jahre, immatr. 1700 ^Ibum stuckorum ^ca^emias 
^ugäuno-Vatavae, 1575—1875. ttagae comitum spuä Martinus 
Nyhoff, 1875. S. 760. 
v. Ungern - Sternberg, Wolmar, -^tto och Neinhold, 1653 
d. 27. Octob., Freiherras: 1660 introäuceraäe. (And. Ant. 
v. Stiermann. Materid vfwer Swea Nikes Ridderscap och Adel, 
Stekholm 1754, vol. I.. p. 104, .>» 54.) 
Gärt v. Ungern, 1672 zu Pästerpää, begraben in der Kirche zu 
Sagu in Finland. Hinterließ 3 Töchter: Christina, vermählt 
mit Fabian v. Plater, Anna und Margaretha. (Mittheilungen 
des Finland. Staatsarchivs in Helsingsors.) 
Anna Marie v. U. St., geb 1590, 7 1680 zu Tomtaholm; cop. 
1629 22/11 ^ Segeborg v. Osten-Sacken zu Füllerstadt und 
Korsäter, Schwed. Obrist, geb. 1593 zu Elkeseem in Kurland, 
s 1667 zu Füllerstadt, 
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Anna Sophie v. N. St., verm. mit Joh. Ewald v. Osten-Sacken 
auf Wainoden, Dselden Wangen in Kurland, f 1583, 
Juliane v. U. St., verm. 1781 mit Joh. Wilh. v. Osten-Sacken 
auf Groß-Salingen, Schwed. Capt., geb. 1751, f 1799 ^^4 zu 
Gr.-Salingen, 
Magnus Gruft v. N. St. auf Neu - Sehwarden, verm. mit Eme­
rentia Juliane v. Osten-Sacken, geb. ca. 1720. (Biertelsjahrs-
schrift für Wappen-Siegel und Familienkunde, XXV. Jahrgang, 
Berlin 1897, S. 297.) 
Julie v. U. St. (V. 185. a.), geb. 1810, f 1860, verm. mit Gustav 
Hippolyt von Völkersam, s 1850 zu St. Petersburg als Jngen.-
Gen.-Maj. (^nnairs 6e Noblesse äe k^ussis. 1'i-oisiöms 
annss. 1900. p. 215.) 
^^lviceail^pilllg, Orrosovna Illr ^ Gemahlin des 1807 geb. Obrist-
lieutn. Leopold Lange. IV ^ 6010^01!-
nas Knui'a ^lexusroLe«. ^vopKuei'SZ.. IvAi. II, S. 176. 
0. II. L. 1901.) 
Julie v. d. Osten, gen. Sacken, geb. U. St. theilt den Tod ihres 
1810 22/is verstorb. Sohnes Heinrich v. d. O., gen. S. mit. 
(Jahrbücher für Gen. Her. v. Sphr. 1895. S. 103.) 
Frl. Lnisa Gertr. v. U. St., starb 1791 "V« zu Willgahlen (daselbst). 
Lapoull « «vK3k. Ilörpi. Ao^ro-
?0eeiüe«ÄK po^oe^oöna.^ knsra, 0. n. L. 1856, 
?ae?k. III, 417—25. 
v. Ungern-Sternberg, Kaiserl. Russ. Collegienrath, 1816 St. Jo-
Hanniter-Ordens-Ritter. 
Gruft Wilh. Nembert, Frhr. v. U. St., geb. 1794 
f 1879 ^/s, Ehrenritter d. Joh.-Ord. 1829 ^/n. 
Frhr. v. U. St., Kaiserl. Russ. Civil-Ober-Befehlshaber der Insel 
Dagoe, 1855 Ehrenritter, 1862 Rechtsritter des Joh.-Ordens, 
(v. 211.) 
Frhr. Nndolf V.U.St., Gutsbesitzer, in Reval, Ehrenritter 1870 'Vs. 
Frhr. v. N. St., Kaiserl. Russ. Colleg.-Assessor zu Riga, Ehrenritter 
des Joh.-Ord. 1856. — (Königl. Preußische Ordens-Liste, 1817, 
1855, 1862 und 1877.) 
de Forrestier. Genealog. Taschenbuch der adl. Häuser 1887, 
S. 138—145. Louise Magdalene, die Gem. Reinhold U. St. 
(0. 203), war die Tochter des Jean Charles Pierre Jsac de 
Forrestier, f 1837 in Niesky bei Görlitz, Königl. Preuß. 
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Prem.-Lieutn. im Reg. „Prinz Friedr. v. Braunschweig", Dia-
conus, Bruderpfleger, Gemeindevorstand und senior civilis der 
evangel. Bruderkirche. Erhielt 1829 ^/'s seine Adelsbestätigung 
durch ein Ministerial-Rescript. Er und seine 3 Söhne waren 
alle mit Freiinnen v. U. St. vermählt. 
von Hnnnins. Die Familie wurde vom dirigirenden Senat 1860 Vs 
infolge Bestätigung der Adels - Deputats - Versammlung des 
St. Petersburger Gouvernements 1859 ^/is in den Russ! Reichs-
Adelsstand aufgenommen. Das Wappen ist sub U 85 im 
XIII. Bande eingetragen. 
Schmidt von der Lannitz. Vergl. E. H. Busch, Materialien zur 
Gesch. der Evangel. - Luth. Gemeinden in Rußland, S. 602. 
(3 dieses Namens waren Pröpste zu Grobin in Kurland, 
von Nheinbott. Die Familie stammt aus Soest in Westfalen. 
Thomas Fr. Theod. Rheinbott, geb. in Soest, war 1778—1813 
Prediger zu St. Annen in St. Petersburg, sein Sohn Friedr. 
Timoth. von Rh. 1801—13 Pastor zu St. Michaelis in Moskau, 
1813—37 zu St. Annen in St. Petersburg und 1832—37 
Gen.-Superintendent. 
Staatshandbuch für das Großherzogthum Sachsen-Weimar-Eisenach 
1891, S. 49: Komthur des Großherzogl. Hausordens der Wach­
samkeit oder vom Weißen Falken 1881. v. Ungern-Stern-
berg, Baron und Freiherr, Generalmajor. 
Goth. Gen. Taschenbuch der Freiherr!. Häuser 1892, S. 932. Wappen­
vermehrung d d. Brüssel 1531 
Schwed. Freiherrn mit dem Wappen „Sternberg". 1653 
Fortgesetzte Neue Geneal. Historische Nachrichten, Leipzig 1763. 23. Th. 
S. 966—68: 
Mathias Alexander Baron v. Ungern - Sternberg, f Jan. 
1764, Königl. Schwed. Geueral-Feldmarschall, 1742 zum Reichs-
tags-Marschall erwählt; im selben Jahre erhielt er das Regiment 
des unglücklichen Grafen v. Löwenhaupt und im April 1745 
das Leib-Reg. zu Pferde, 1746 Vio wurde er mit 412 Stimmen 
gegen 392 wieder zum Landmarschall des Reichstags erwählt. 
Im Aug. 1747 wurde er Gen.-Lieutn. der Reiterei, 1748 ^/4 
erhielt er den Seraphinen - Orden, wobei er den Wahlspruch: 
wititur in aräua virtus, annahm. Im Nov. 1753 wurde er 
General-Feldmarschall. Im Siebenjähr. Kriege war er nicht 
glücklich und 1758 Vi durch den Grafen v. Rosen im Commando 
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abgelöst. Er zog sich drauf auf seine Güter in der Provinz 
Nerike zurück. 
Generallieutn. und Generalgouverneur von St. Petersburg, Carl 
Varon v. Ungern - Sternberg, wurde 1776 Patron der 
St. Catharinen-Kirche in St. Petersburch. — ^Imanacli äs la 
cour. St. Petersburg 1792, p. 118. — Jungblut, die Gründung 
der Evangel.-Luth. Kirche in Rußland, S. 123. 
Adelslexion der Preuß. Monarchie von L. Freiherrn v. Ledebur, 
Berlin 1857, Bd. III., S. 44: Ungern-Sternberg. Dieses 
Geschlecht soll aus Schlesien stammen (gemeinsamen Stammes 
mit den Grafen Wengerfky). Wappen Rola. Das polnische 
Stammwappen Rola zeigt in Roth eine silberne Rose, göpel-
förmig mit 3 silbernen Pslugschaaren besteckt. ^Daß die Grafen 
Wengerfky (Wengierski), Freiherrn von Ungarschütz, mit unserem 
Geschlecht in Verbindung stehen, ist jedenfalls neu.^ 
Im Gotha'ischen Taschenbuch der Grüfl. Häuser 1902, S. 948: 
Wengerfky. Führt wie die polnische Adelsfamilie Wengierski 
das poln. Stammwappen Rola, leitet aber die nähere Abkunft 
aus Ungarn her. Alter böhm. Freiherrn und böhm. Jnkolat 
d. d. Wien 31. Mai 1652, böhm. Grafenstand d. d. Wien 
31 Dec. 1714. 
Nach obiger Quelle war Christoph Heinrich G. v. U. St. 1810 
Rittmeister bei den Ziethen-Husaren. 
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